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mb die teMe Aeffr.
Ein Emtzfang in Paris.

Der französische Außenminister Briand Z)at die^ Mit¬
glieder der Vereinigung der deutschen ZeltungStorreiponvcnten
in Paris empfangen . Der Vorsitzende der Vereiuigung , staut
Block, dauktc Briaud für deu Empfang und erklärte , Kap me
Aufgabe der Vereinigung eine rein professionelle sei, oai; in
ihr die Korrespondenten der Zeitungen aller Paptetrichtungen
vertreten seien und daß sie sich bestrebten , in objektiver -.beste
die deutsche Oeffentlichkeit über die politischen Ereigmpe in
Frankreich zu unterrichten . In Briand , so fugte der Redner
hinzu , könne mau den eifrigen Förderer der FriedenopoUttr
begrüßen , die in Deutschland die ernsteste llnterstutzung finde.

Briand dankte iür den Besuch und erklärte , da » cr die
schwierige Aufgabe der deutsch-französischen VerständiguNg als
die Vorbedingung für den allgemeinen Frieden unt a en
seinen Kräften fördern werde , daß er aber für sich altern den
Dank für diese Entspannungspolitik nicht in Anspruch nenmen
könne, da auch der Rcichsminisier des Aeußeren Tr . Sirese-
mann einen erheblichen Anteil daran habe.

Er habe Vertrauen zu Streseniann , wie cr auch glaube,
das; Stresemann zu ihm Vertrauen habe. Er hoffe, daß die
Entspannung auch fernerhin sich geltend tnache, die iit der
französischen Oeffentlichkeit , wie jedermann beobachten könne,
bereits große Fortschritte gemacht habe . Er stelle sich den
Vertretern der deutschen Presse zur gegebenen Zeit zur Aus-
klärung über aktuelle politische Fragen zur Verfügung.

§ms große MierhWsdKallL.
Das Verhältnis Englands zu Rußland.

Fm englischen Unterhaus btkpchie Außenminister GhüM-
oerlain indirekt znm Ausdruck , daß die diplomatijcheic Ve-
zichungen mit Rußland nicht abgebrochen worden . Er erklärte,
cr habe der britischen Regierung dringend Geduld und Nach¬
sicht ancmpfohlen angesichts einer fortgesetzten HeranKsordc-
rnng , wie sie Großbritannien niemals zuvor von seiten irgend
einer Nation zu ertragen hatte , und sür die cs keine istara, .clc
gebe.

Er auetfcRite jedoch, daß cs Grenzen gebe, über d:c hinaus
diese Geduld nicht ertrage » werden könne. Die Negicruiiq
behalte sich vor , die Zweck mäßigleit irgend eines Schrittes MS
auch den Zeitpunkt , wann cr zu erfolgen habe , zu beurteilen.
Er habe bei jeder Gelegenheit , bei der er die Sowsetvertreter
i» Enaland empfangen habe, deren Aufmerksamkeit an , die
Tatsaüw aelenkt , daß das , woriil -cr sich die britische Regierung
i» betragen habe, nicht eine gelegentliche Handlung hier oder
dort ist, oder irgend ein Bruch des Abkommens von selten v el-
leichl eines nnbotn,ästigen und unkontrollierten Beamten , son¬
dern eine soridauernde und all"cmeinc Mißachtung des ersten
und hauptsächlichsten Zwecks des Abkommens.

Chamberlain bat Mac Donald , der die Verhältnisse kenne,
nicht die Sowictregiernng in irgend einem Zweifel darüber
•U lasse», das; er dieselben Forderungen wie die gcgenwartmc
Regierung stellen würde , tshamlirrlain erklärte , es hnndle sich
bei ' de » ; Vorgehen Rußlands nicht nur eine Rede hier und
dort , sondern NM eilte Pi
INtjon und die vorsäniiche
legenheiten anderer Natio nen.

Die rcvlsfk Menökköffküllichimg.
Ter Kamps gegen dir Kriegsschuldltsxe.

z» eitler Sitzung , die der Frauenausschuß zur Rekäinp-
knua der Schuldlüge im Neichstng abhielt , ergriff Neichölanztcr ,
Dr . wc a r i; das Wort zu einer Ansprache , in der er n . a . ans
führte:

Wir diirscn cs ohne Anmaßung mit einem berechtigte«
Ltolz auSsprcchcn : Wir Tentschc waren die ersten , die den Weg
m  Enthüllung der Wahrheit bcucten haben . Wir haben ohne
tztUckstcht ans UNS selbst die Schleier von unser » Geheimnissen
geküsiel und drei einwalldfreie » Mehrten die bisher sorg-
iültiq bcrschlojscnrn Archive geöfsnet, um alle Nrtuuden , d:e
irgendwie ein Licht aus unsere Politik in der Epoche bü» 18tl
bis 1V18 »>erfen kö»n«e„ , der Oeffeutlichkeil uuierbreiw -n zu
lassen. „

Psir wollen der Welt die Vloglichkeit geben, die W'.rtiich-
leit klar ztt sehen . Wir dürfen wohl I,e» te schon seststelle » ,
däti auf Grund der l' NN uns vervssentlichwn Atten Niemand
„nch, NN den Be schuld!c,nn gen sestl,alten kann , die eine haß-
eifiUftc KriOpropnsMg «ö« t,u' m c f CI* Dei;liccitctc Gerade liier !,, aber erblicken wir einen großen ,rort-
schritt Tab giücllich vollbrächte ijt m  gwPcr Bede»
UlHO sür uns , denn es hat schon INI Entstehen gerade »I der
»Itium « mu Mt i«) | pt6n > yct IM , -, .qandere Res,iernnnen haben „ainl ' ch beschsassen. unser,n Be,
spicl m sallst-il lllld ihre Archive sv ossuen. mm  ist perile Band bet* englischen 9menpitblifntum evschrenen, dev die
S ist-tttW M  Safireg 1911 MWm  und wie umnum . uH'vL ' . . lTttii*rneriiiiintneii nebTiutT S?cibiivrf
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Das ewige Mißtrauen gegen Tcutschland.

Die französische Kammer hat die Diskussion betrefsttü
die allgemeine Organisation der Nation für Kriegszelten ^
gönne '?. Nach cinlcitcubeu Worten des «
Heeresausschusses , des Abgeordneten General Dirod , der
die Bedeutung des Entwurfes huckmes und daraus , daß ^b
den Beratungen die anwesenden Mitglieder des HeereÄrrw
ichm'seS der .Kammer den Entwurf einmütig gebilligt habew
und der schließlich die Hoffnung aussprach daß es sich null
als notwendig Herausstellen uroge, owsts ^Gesetẑ an $ *vienden erariff der der demokratlsch-repuotrkamscycn ,
!mgehörende Fabry das Wort . Er führte «u^ der Etttwurs
lege Zeugnis von einer vollkommenen Einheit bei der - g ^
sierung der Nationalverteidigung ab.

Er sei der Ansicht, daß man in Zukunft noch viel weiie,
gehen müsse. Aus diesem Wege müsse die Mm 'stcrprastden-
schafi das wirkliche Verkeidiaungsnnnlstermm werdcn . w,
dem Marine , Heer und Lustschiffahrt abhaugc .
Deutschland , so führte der Abgeordnete w-tter au , l l
nächst in gewissem Maße entwaffnet . Eshabsichab ^ l
ernste militärische Mittel erhalten und alle «« - J ^
hinsichtlich dessen Entwaffnungsverfehluiigcn abgesth s, .
Abmachungen hätten Ursache, Meinungsversche enh-
stehen zu lassen, gleich, ob es sich um die Schutzpol.ze., um d,e
Geheimverbände oder um Festungen handele.

Alsdann ergriff der radikale geordnete Memuer ^ as
Wort , der nach einem historischen. Berglrich , der vi .
zurückqing, erklärte , 187N hatten ftch btc beut gc « «jf « «“ «
französischen Gebiet weniger grausam MzelgtalsZI ^ ^
Abgurdneter Meunier fragt , ob ,m FMe ^ ws nei u a n
die Nänmnng des Gebietes auf das sich der, Em all .r, «. ^ .
durch die Zivilbevölkerung ;a ultat .v oder °bl gawr .st) g
ordnet werde und welche , 'Vck- ob ant ,
diese Rauinung anordne . Krllgsililüsttcr st
wartete hieraus , er könne die Versichern^ »ebem daß die v̂ .^
Meunier aufgeworfene Frage 1 ~ ,-ci un b daß ent
ilativnalc Verteidigung ernstlich studiert word ' ;
sprechend den Ereignissen verschiedene Lo ungen u Ä -U gr ;e
saßt worden seien, die Bevölkerung von den ocucru,
Krieges zu bewahren
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n[ -djb Gesctzentwlirstz über die Beschäftig g eltzänd,..
Arbeiwr vor Küd nach 'der Niederkunft ««* Ug
rnug der Arbeitszeitverordmulg , fernev pc f ” 5^ w,*urbtflt
Festsetzung einer Mindesthöhe der gc,ctzl,chen . ^
den zuständigen Ausschüssen ÜBCtlUlCfClt. „3J . . '| n vom
der Rcichsrat seine endgültige Zustimmung z a
Reichstag angcnoininenen Gesetzen. Es handelt s 1
den dcutWürkisclM Händelsvertwg und*«*
Inrkische NiederlassrntgSnlbkoiNinen . t
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bo.Li preuhifchon StcieiteK muffe eines oor ftifdic
lufllw liliWimstn tafln «4̂ », '”f ‘ f | “ „£“ ‘ StNegierung ein MiiwirlnngSrccht bei der Ernennung oc.
Bischöfe erhält, da besonders au der östlichen
Westlichen Grenze Preußens den Bischöfen

iind an der
h crv or r age » dewestlichen Grenze Preußens oen khsin, deshalb.

politische Bebi'ltlung zuivllNNi, ilNd Ml Rll llist N -
weil die Grenzen dcw bischöflichen D .ozrsrn nicht der
RcschSgrcnze zusannnensalicN.
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Der uttfiai
+•* Rücktritt der mecklenburgischen Regierung . In l^ r

Generalabstimmung über den Haushaltsplan 1927/1328
wurde der Haushaltsplan mit 25 gegen 23 Stimmen abge¬
lehnt. Gegen den Plan stimmten die Rechte, die drei Wiri-
süsaftler und der eine anwesende Kommunist. Die Regierung
behielt sich ihre Entschließungen vor. Die Kommunisten
stellten ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung, welches
angenommen wurde. Die Regierung erklärte daraus ihren
Rücktritt.

+*  Eine polnische Anleihe in Amerika ? Meldungen ans
New Jork besagen, mau sei in dortigen Bankkreisen über das
Bestreben Polens, eine neue Anleihe im Betrage von 50 bis
100 Millionen Dollar zit erhalten, beunruhigt. Abgesehen
von verschiedenen Gründen, besonders der.unsicheren finan¬
ziellen Lage Polens, werde die Angelegenheit noch kompliziert
durch den Wunsch der Freunde des Dawes-Planes, eine große
Anleihe, die durch die Reichseisenbahnobligationensicher¬
gestellt werde, auszulegen, sobald der geeignete Augenblick
gekommen sei.

-*-« Tie englische Presse zur Parlamentsdebatte über Ruß¬
land. Bezugnehmendaus die Worte Chanibcrlains in der
Unicrhausdebatic, daß der Sowjetregierung nicht zu trauen
sei, schreiben die „Times" in einem Leitartikel: Derartige
Dinge werden von keiner anderen Regierung in der Welt ge¬
sagt,"mit der diplomatische Beziehungen aufrcchtcrhalten wer¬
den, aber wie Lord Grey im Oberhaus sagte: Die Sowjet¬
regierung besteht ans anormalen Leuten und muß mit anor¬
malen Methoden behandelt werden. Weiter erklären die
„Times": Ter Grund dafür, daß trotz aller „unverschämten
Herausforderungen" die Beziehungen nicht abgebrochen wer¬
den, ist nach Chamberlains Worten die Erwägung, daß die
britische Regierung seit langer Zeit geduldig an der Herstellung
des Friedens in Europa gearbeitet hat. Viel ist bereits ge¬
schehen, aber das Eleinent der Unruhe besteht in Osteuropa.
Biele schwierige Fragen sind in der Schwebe und ein plötzlicher
Bruch mit Sowjetrüßland könnte in Europa eine Erschütte¬
rung Hervorrufen, deren Folgen nicht vorauszusehen wären.
Das sind ernsthafte Erwägungen, und genau so, wie die
britische öffentliche Meinung einige Zeit gebraucht hat, um
den wahren Charakter der Sowjetgefahr für England zu er¬
nennen, so dauert es vielleicht eine Weile, bis die verschiedenen
Länder Europas die ständige Gefahr der bolschewistischen
Kingriffsmethoden auf den europäischen Frieden, die langsam
organisiert werden, erkennen. Auf ieden Fall braucht, soweit
England in Frage kommt, keine Illusion zu bestehen. Tie
bolschewistischen Führer haben eine deutliche Warnung von
der Regierung erhalten. Es ist ihre Sache, sich vor Groß¬
britannien und vor Europa zu rechtfertigen. — Die radikale
„Daily News" übt scharfe Kritik an der Erklärung Cbambcr-
kains und sagt: Die ganze Schwäche der britischen Note an
Rußland liegt in ihrer Zweideutigkeit.

-*-« Aus dem Wirtschaftsausschuß des Völkerbundes. Ter
Wirtschaftsausschuß des Völkerbundes beschloß, unabhängig
von der internationalen Wirtschaftskonferenzdem Völker¬
bünde vorzuschlagen, im Herbst alle Staaten zu einer Kon¬
ferenz über die Aufhebung der Ei::- und Ausfuhrverbote und
die Förderung des Warenaustausches zwischen den verschie¬
denen Ländern einzuladen. Zu den Schiedsklauseln in den
internationalen Abkommen wurde beschlossen, ein eigenes
internationales Abkommen vorzuschlagen . das den Schicds-
partcien aus diesen Verträgen die Durchführung sickert.

Haudelsiell.

Devisenmarkt.
1 3 . März 4 März

Reil»Aorr 4.2H 4.214 London
HoUand 168.71 108.05  Paris
Brühet Belga 58.57>/2 58.59 Schweiz «l .n» öi .v‘i ‘12
Italien 18.42'/2 18 .56 D.-Oestcrr. 59.34SS .W'/r

Tendenz:  Mailand fester, sonst nur geringe Beraube-
«vungen.

— lSss-ttenmarkt. An der heutigen Börse büßten die Werte
meisten» ein. Ain Anleihemarkt, herrschte die aletche. Tendenz

Berlin , 4. März.

3. März 4. März
29 444 20.447
10 .48 16.48

Frankfurt a. M ., 4. März.
—- Devisenmarkt. Der Pariser Franken lag heute etwas

schwächer, Italien konnte sich leicht verbessern.
— Effektenmarkt. An der heutigen Börse mußte die Haltung

als schwächer bezeichnet werden.
— Prodnktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

29.25, Roggen 27, Sommergerste 25—20, Hafer 21.75—22.50,
Mais gelb 18.25—18.50, Weizenmehl 40.25—40.50, Roggenmehl
87.50—37.75, Weizenkleie 14—14.25, Roggenkleie 14.25—14.50.

— Mannheimer Schlachtvichmarki. Auftrieb : 123 Kälber,
15 Schafe, 145 Schweine, 1010 Ferkel und Läufer . Es wurden
bezahlt für Kälber : 62—66, 58—62, 50—56, 40—46. Schafe:
Sorte B 34—45. Schweine 65—66, 05—66, 66—67, 65—66, 62
bis 64. Ferkel und Läufer : 14—36.

□ Ter Schiedsspruch im Buchdruügewcrbe . Nach einer
Mitteilung des deutschen Buchdrnckcrvereins ist ein Reichs-
manteltarif für das deutsche Buchdruckereigewerbe in freier
Verständigung mit den Vertretern der Gehilfenschaft abge¬
schlossen worden.

El Schwerer Auiounfail . Auf der hauptsächlich dem Ar¬
beiterverkehr dienenden staatlichen .Kraftwagenlinie Pirna—
Neundorf trennte sich durch Lösen der Kuppelung ein An-
hängewagen vom Tricbtvagcn . Der Anhänger fuhr gegen
eine Mauer , die zum Teil zerstört wurde , und stürzte um.
Von den etlva zwölf Insassen , darunter einige Frauen , blieben
die meisten unversehrt . Zsvci Arbeiter mußten schwer verletzt
in das Krankenhaus gebracht tverden.

El Ein Neuer Hochverratsprozcß gegen einen Buchhändler.
Bor dem vierten Strafsenat des Reichsgerichts begann der
Prozeß gegen den Buchhändler Max Harzer , Leiter der Ar-
beiterbuchhandlnng in Jena , der unter der Anklage steht, eine
Reihe von Schriften hochverräterischen Inhalts vertrieben zu
haben . Harzer soll die Jenaer Buchhandlung nicht auf eigene
Rechnung , sondern als Funktionär und Literarobmann der
Partei geführt haben . Weiter soll nach der Anklage die Buch¬
handlung in Jena der Mittelpunkt des Vertriebes kominu-
nistischer Literatur in Groß -Thüringen geivcsen sein. Ter
Angeklagte erklärte hierzu , er sei der Ladenbesitzer gewesen.
Die Einrichtung habe er als Ausgleich für Bücherschulden der
Viva übereignet . Die Partei als solche habe mit dem Bücher-
vcrtrieb nichts zu tun gehabt . Die Bücher habe er von der
Viva in Kommission erhalten . Im übrigen könne davon , daß
seine Buchhandlung die Zentrale für den Vertrieb kommu¬
nistischer Liceratur in Thüringen gewesen sei, keine Rede sein.
Er habe Bücher lediglich in Jena und der näheren Umgebung
vertrieben.

EI Großfeuer . In der Nacht tvnrde in Winden a . d. Luhe
das stattliche Geschäftshaus der Rudolf Karstadt A.-G . durch
ein Schadenfeuer zerstört . Die Bewohner konnten das Hans
noch rechtzeitig verlassen . Große Warenvorräte wurden durch
das Feuer und durch Wasserschaden vernichtet.

El Selbstnrord eines Polizcichauffcurs . In der Nacht
fuhr aus der Chaussee, die von der Polizeischule Eiche nach
Potsdam führt , ein Polizpskrastwagen , der den Kommandeur
der Potsdamer Schutzpolizei , Oberstwachtmcistcr Münzenberg,
und mehrere Offiziere und Regierungsbeamte nach Potsdam
bringen sollte, gegen einen Baum . Der Wagen wurde schtvcr
beschädigt, die Insassen blieben jedoch unversehrt . Als Obersi-
wachlmeistcr Münzenberg sich zur nächsten Gastwirtschaft be¬
gab , um telephonisch ein Auto zuin Abschleppen des verun¬
glückten Wagens herbeiznrufen, erschoß sicĥ der Chauffeur
Stessens uiit einem Dienstrevolver . Der Selbstmord wird ans
einen Nervenschock zurückgesührt . '

Ci Mißlungener Naubübcrfall. Mittags wurde im Westen
Berlins ein 63 Jahre alter Kasscnbote . der für eine Hoch und
Tiefbaugesellschast von der Dresdner Äattk 10 000 Mark Lohn-
zelder abgeholt hatte, überfallen. Ein Mann versuchte, ihm
!>ie Tasche, in der sich baS Geld befand , 51t entreißen . Der
llelmsalleiie rief um Hilfe, woraus der Räuber die Flucht er
zrifs ; er tvnrde aber bald gesagt und der Polizei übergeben.

gcaues Öefce»
yiiMnnu von Ludwig H a u s v » .

<j (Nachdruck verboten .)

„Wie roiniiit Ihr >nir vor , Herr Krämer ! Warinii
stellt Ihr Euch vor baS  Tier? Was kamt ick, dafür, das;
das Tier ist rindrig 'e Komm her , ich fordere Euch ein
anstäudine Preis , ich will nicht ?, verdiene . Gebt mir
adjüitt Taler, maö mich die Kuh kostet!" Cr erfaßte die
dürre ArbeilShand des Bauern , der sich etwaS beruhigt
hatte.

Der Bauer Merle, betrachtete nach ciiimni wc mch
von tootu uub tfiuten , bann bot cv siebzig ‘Xatcr mit atter
Angst. Ein jöttt*itiih.HüN'üdöil onlflciitö, ein Schreien.
Betenei » und Loben , ei » Dadeln und Verschwören , und
endlich „ ahm der Bauer die Kuh am Strick für sünsiint )-
siebM Taler.

DaL geringste Tier blieb übrig . Der Händler bot eS
an für zwelliiNidert Älart . d.llan hat ihm lmnherkztvan-
giss, pann ßiinPcrtfänfflif|>,̂ br braucht mich»u $u\w,
ihr Leut ' i Dich hob ' keil , Geld zuzuseüe . ick, nehme die
Kul, mtt beim!"Beteuerte irieDeracfü)taflcii stuBcnfflUn.

Achtung , nebe hin !" rief ein Bauer , „da ko»,int ein
Ehais ' l" Eilig traten alle zur blechten nnh zur 6lnken.
Cil ! PllllWWM 'k MB ' lfft «" - ll$ a* is Ictnc
baö etil l** ptotciticvtc ein i:eet)ttici’bct'i fettet!fpr

bau fuubcvcu , leiteten Ĉ ofäCjtfc czinnen util spie-
leud leichtem Dralle zMei sttoldsuchse mit weihen sttlesien.
ststp | pt' l vlt' li Rijigd und Rase ans , wie der Boiksmund
beven u »o (ilvu ’i ' äfirte , övy >ev betit aetutcttflcn , fcl)lecf )t

pfiitran Bien miii Du ranpii Mai,ötn ütt Al?
ttctüllttca , Oinfciiijcti 'itctiiCfii ftnltbctt

»nd sperrte» Mund ein Nase ans, wie der VolkLmuno
saal. „Wer is das nur?"fraate einer, „doch allem An¬
schein nach ein Bauer !"

„Uh! Die kenne ick,! Die ki'NNö ich, alle btti !" ric's
nun einer, als ob er plötzlich, de» ander» mm*i
Glück gemacht habe . „Der alte Mann , der vorne sitzt.
das iS der Valtmliit Ditllml. der reichst' Manu bau Hirn
buch im Eiurich , der nebe ihm sitzt rind fäl,rl . das der
iuuge Dickhnt . sein Sohn , itnn Der Hinte vre in sitzt. Da?
is der©cora Felder, den müßt ihr doch alle kenne, vor
iö doch weit liiid breit bekannt .̂ der hat schon mehr als
zwanzig .ioetrato fertig goutclckst!

Während der letzten Worte war per feine Wüsten vol-
beigehopst Nils dem unebenen Boden . Der snngc Dickhnt
begasste mit dem ftöttifieii Lächeln seines unWnen,
doch gesunden Gesichts rechts und links das ger >»gge.
nährte Mich und die ärmlich gekleideten , ahgeschafsten
Bauern aus der rnnDeii lliulMiw Mormseides nnv sein
Blick schien zu sagen : „O . ihr arme Tropf ' I WaS seid
ttiv(uHKOt Mich!" Der alte Tilllull säst WUUOläs und
stieren Blickes , während Feiger mit aligewinm -ndein
Kacheln nach allen Setten nickte , alck fei die ganze fstlgktt-
ncieuteaft fein intimster Verwandtem »Iw Beta.mle.,-
kreis und als habe er noch nie eiii Wasser getrübt.

Die drei Mückiiüll dlö lliLU' ÜÖ0L dt!Il MllM-
plab , öiircl ) oic cin ^iac offene <Äcrsse, bnatj die faft md )t
ftit fommen iiuir , dl §. CSnbe, ou ftliet ) ntib «■Inbevt enr
i(]]i[] und rnjrtni uns nrnip ni 1,11,0  ö ,,riUf'
i-Hitbenfobnef - bitri 'er tiiett bee imtne bie
SfütDi!an. UBeimiit Mlk aiig Den etmas Brutal nur
\cl,c„ be„ Aiigeii.

,.ÄÜa8 soll die fett 1 fti' iif, da koste, silierö 1, ries er , » ach
ljllllt'ill^ llkl Händler überlebte eine.i

Skiiaeublick . „T -eeisin uberi süus -,ia forderte er uub

Mn
durch Revolverschüsse schwer verletzt wurden , hat w'-Mchte , so muss
das erste Todesopfer gefordert . Abends ist die Täterin ^'virklich großer
Linde ihren schweren Verletzungen erlegen . ndem er zwisc

EI Ein Unglücksabend zweier Berliner Tänzcĥ Phäre schuf, in
Bei einer Fahrt in einer Aulodroschke erlitt die chchörtert Werder
Tänzerin Ellen Stavrdes mit ihrer Freundin einen ..eicht einen vö
Der Chauffeur des Autos , der betrunken war , silhr in vVerbcigesührt h
ĵ ahrt gegen eine Verkehrsinsel . Durch den Anprall iJon großer Bc
Sic Insassen mit ihren Köpfen durch die vordere GlaMezogen werdet
des Antos und erlitten schwere Schnittwunden im GesvV Sott Streseman

.,' en gegnerische
Nachts drangen in Witzeetzc bei
Zocci,üi.cc8-ot> Uo.r Tootb eiii . ll »che Reg

an den Händen
El skraubübcrfall.

zwei Männer in die Gastwirtschaft von Daach ein.
drohten die Wirtin im Schlafzimmer mit borge,
Revolver , vergewaltigten sie irnd zwaitgcn sie zur
des Bargeldes . Dann flüchteten sie. Man nimmt
der eine der Täter der berüchtigte Ausbrecher Pangitz o
kürzlich aus dem Zuchthaus Lichtenberg entwichen ist> ,,

El Drei Kinder erstickt. In Rogasen iin abgct^
deutschen Ostgebiet legte die Frau eines Arbeiters , de i
in die Stadt ging , ein Kissen zum Trocknen aus das

:ns . Das Kissen fing Feuer , und die drei - ^

Fastnachts

eisernen V'fcN?. Das Kissen fing Feuer , und die drei -
der Frau im Alter von 34, 2 und 5 Jahren erstickten, gclossenheil an

El Vier Personen durch Gas getötet , fünf weitere ^ Ahnten ^ aube
gifiung schlver erkrankt . Infolge eines Rohrbruches "^Miemand wehi
der Nacht Leuchtgas in die Kellerwohtinilgen einer AnM ^
Familien in der Rtühlwagengassc in Ratibor . Dadum historisst
den vier Personen den Tod ; fünf weitere Personen ;n  j, er lllci{ci
schwerer Gasvergiftilng darnieder . Herrscht frötilii

□ Von einer Lawine überrascht . Wie Havas aus Eharrt die Mc
berichtet , wurde nahe der italienischen Grenze eine -st,Fenster sind t
abteilung , bestehend aus ztvei Offizieren und zwei uw Ẑurufe und h
zieren vom 15 . Alpenjäger -Bataillon , von einer Laww^
rascht . Eines der Mitglieder dieser Abteilung fand do° ^ .
T °d. _ sich bewunder

merkbar , das (
reit hält.

Die MittLchis Mchtlchien. Unruhe
Die Technische Nothilfe im Haushaltsausschutz des PriEMan̂zwölŝI.

Berlin, 4. März. Der Haushaltsausschuß des nmhö
setzte die Beratung des Haushalts des ReichsinneNw —*i
riums fort. Zum Etatskapitel„Technische Nothtlsti
deren Unterhaltung und Durchführung 211 Millionen durch die Str
angefordert werden , erklärte der Berichterstatter , andere ln
Schreiber cKtr.t . die Technische Nothilfc bedeute nur cin - H-n nnbendcu

cantSvMhrniaschir,cn
Staatsk .mc Zugleitun-

Hl)  lljV VWfcW » - »1.44V v E » V v‘4'Vl
sorium. Sre müsse eines Tages durch das Verantwos,,. rniasch
bewußtsein des Gesamtvolkes ^ersetzt werden.
Dr. Zweigert erklärte: Die für die Technische Notllil̂ ^chlappmäulk
gebenden Richtlinien des Reiches werden zurzeit einer» Si°‘Cs fc 5; f]
Neubearbeitung unterzogen . Dabei wird ongestrebt, .O,!T:!"" 'rsol'rcr
griff des öffentlichen Notstandes den veränderten Zcnv̂ uwne, die
nisten entsprechend Wesentlich einzuschränken . Um st' I ^ Ä '^ rbubeil
wird die Technische Nothilfe ihre Vorbereitung austMidloser Fola

von Elcmentarereignisseir richten. Die TgfiWstos, Leitcrikämpfnng von Elementarereignissen richten. Die *!;7££"»»>«citeri
Nothilfe ckst in der Zeit vom1. Januar 1926 bis zunlp Werwodern
1926 46mal eingesetzt worden, jedoch lediglich zur BekE ^ en TfjciuifJ Der <?Anai  kann die D -H0 'e d.,rgg „ .von Elementarereignissen . Ter Staat kann die ^ z !>Z „ L̂^überzu
Nothilfe als das letzte Mittel zur Anfrechterhaltung dĉ ^ Km. inn
lichell Dienstes im Interesse der Gesamtheit seiner " IMdt »nd
nicht entbehren . Es ist anzuerkciinen , daß die Ge'well !^ . ~ n fiefjt
sich bemühen, bei Streiks die Verrichtung von Ml pt«°nzami,
arbeiten sicherznstcllen. Häufig aber waren diese iv lL ^6 da thro
inühungeil vergeblich. Unter diesen Gesichtspunkten ühe
stellen die für die Technische Nothilfe ansgeivorsenen ch. -P -m bu
lioncn Rm . eine Versicherungsprämie dar , die im Vev<« Frä

■il Pc si
möglich , vorläufig crgendwic weiter abzubanen . Die M^ TOkjÜng
Timmti für die Technische Nothilfe wurden bewilligt . dihldiiie vierte

>5 « alle? vrö
—^ -rcklnsiraliv,,..

91 Alle bliEj ^ "Msah blinzelnd nach dem lUllgen Bauern, » u. Ur et iz—
fpnnnt nochm  Ms,e„, „Zwksssntldertsimsgis, rV)'"niDci,idJul'
Euch !" platzte Dichhut jun . und tzliuzclte listig , ivsT r"

den lliibt'ieiiitsten Bmiml. die stuunend ob ded» Rvsem,
Deu .iscyen ,
toiefcot c»in

l#-JoU'bet  einen

Gebotes sprachlos waren
„Gut , 7cl>r fallt die Kuh habe !" versetzte Nullei!

kurz üiih'd)Ioffüii. Alle ltinftcljcnbcu brachen in ei"' b«i,ei1  ö  ■
teS Hailoh aus . l fernste,,

Albert Dickhui war schneeweist geworden und so" . Üicltt nnierlr
erbärmlich ratlos drein. „Fa ei." stotterte ejy
will doch die alt ' 5kul> icit ! ES tvar ja nur ein Spavsst

„Nein . nein , wo wolle wir dann die .$ » ()!ll t"
sich jetzt Der ernstlich bestürzte Pater in den Han̂b.s
könne »vir die Kuh brauche ! ES tvar ei » Scherg ! Bc'v
Cner Kill:! Albert, fabe' fort!"

„Halt!" ries Nubensphn, imd: spült!" riese,! dihj
stellenden B̂auern ttnb .̂ »cmbcTSlentc.
Zandel!"

„Hier iS ote Kühl Gebt mir mein Geld ! Glacck̂ s»

o »r H L>,nl
Ür t) l (! |)
‘c“ ^ nanii
nuüot'b» w
*>u>< Bad E
'" ttlerwaldr
« .aii d„„,P
Neviet.
" ' 0 m,

schwache'
vor der Sie

A' ii Tr

ich stellte mich aus den Markt und lieste mich ^ ^ ^
jedem, imD dazu mm so reiche Bauern!"sGe per fntmncrtc Av
iev mtfo si 'ihrte die Kuh vor die Pferde , die nicht ; tot cmfgefu»
küimtsn.

Dem alten Diühul ivurde es ttnaemülUch.
lninsie e
iCDll

immMlId«ll.
Nfnbensolpi ward

sagte er , ..hi
«1111 (1.

Nubeusohu und griff in die Tasche , „ hietp sf

iiciuiii sic als Aciittuis, Die tzm Wj
ttcfmtbc . lanu ) a boci ) die ÄtuI ) litt nehme ! "

iS bii
eucviji | itp „<# eCunft is
Knb nttb irf) bevTana^ „ji

■ O » j
^ Va n b >

sm 'lä-M nieder.
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Der ungarische Ministerpräsident über die Politik
Stresemanns.

äs.fliii Budapest, 4. März . Im Finanzausschuß des Abgeord-
^ .Mtenhauses führte Ministerpräsident Bethlen u. a. aus : Wenn

' kn die EntwicklungDeutschlands in den letzten Jahren ve--
^rächte, so müsse nian erkennen, daß Dr . Strcsemanu Beweise

rui ^wirklich großer staatsmännischer Fähigkeiten gegeben habe,
.Mdem er zwischen Frankreich und Deutschland eine Atmo-

inzschphäre schuf, in ber bereits so schwierige Probleme mit Erfolg
' gD.örtert werden konnten, die noch vor 1 oder 2 Jahren viel¬
en Peicht einen völligen Umsturz der ganzen europäischen Lage
in r° Hrbcigeführt hätten. Stresemann habe in der Tat ein Werk
-all l°>on großer Bedeutung vollbracht. Daraus müsse die Lehre
GlsstZezogen werden, daß auch Ungarn dem glänzenden Beilstiele
IesMwn Stresemann zu folgen habendem es gelungen sei, zwischen

'̂e.- gegnerischen Staaten eine Verständigung und Annäherung
bei Lcherbeiznsühren. Von dieser Auffassung beseelt suche die
t. Regierung eine Annäherung an ihre südliche Nach-
-geho'v " ''".
Hera»'-
nt c?!;
lgsh'i1,
ist- ,

lgctrck
/ bev^
Rohs'
jvei

Isis Nch sissl Fm.
Der Kawzer Füß̂achsSZug.

" - '«HhC,F i!fÄ onta9! Höchster Fest- und Feiertag der alten
lKl  Eta ? « in|tflbt  Tie närrische Lust erklimmt die

SSÄfr Lubel und Trubel und fröhlichste Ans-
:rc chintci Zauber V." Straßen , und als Leitstern über all dem
es dr-ßjem„" d wW." ^ nstmahnendc Wort : „Allen wohl u::d

adû >,r«n̂ historiÄn ^ t .?nit ihren schmalen Straßen und Gassen,
n der weit!-» Platzen und lauschigen Winkeln, aber auch

'"errickt ,nit  Anlagen geschmückten Neustadt
ls G'l^ arrt die iw ^ ben Und Treiben. Kopf an Kopf gedrängt
äe Erster sin̂ ss. .^ ^ D ugc. die da kommen sollen. Alle

î ßurufe und Sl ' siSf ^ nuf' Tücher lochen, frohe
d be- ne , Narrheit ist Trumpf,

sich Betomtw !” T^ llswabohu waltet strengste Ordnung , macht
merkbar Selbstdisziplin des Publikums bc-
fdt fiäx/ aj au^ im  Schelmenkleidauf Anstand und Sauber-

mciu^

die biMfl

x\aWô\ U w C weisenein  tausendstimmiger Chor fltüftt
Aarrcnreiacn . Voran drei mächtige Straßen-

iaatŝ die Zuâ st«" und die berittenen Vorncher-Reiter . Dann
tbilst CchchunP... buntem Wechsel Dickköpppe und
...... "Hgroteske sLl̂ r , Bajazze und Harlekins, Ricseupuvpeu und
Z  d -<.Motors»s/ '̂ Malten humoristische Symbole. Rad- und
Jl' itvchrittcne närrischem Aufputz, Fußtruppen und Be-
,, so l̂ Klevve'rU»r Priu .-cn- und die Ran -engarde und die kecken
I„f endloser ststb Schni'-elbajazze. und dazwischen in schier
, g-ĉ -Autos ^ che lange Reihe der Prunk - und Paradewagen,
än^ 'Mpcrmodlr «^ ^ ? !-!"^ Droschken, die historisch, modern oder
«pka# echten rl»-!«--stuffripert sind und in denen a" cn sich ein Stnc!
> Tĉ die dariu ' M^ u Humors Vcrlvrpert. 111 Nummern siud's,
' Sfäf2,ß  » n "stehen , von Lachen und Beisollstusch begleitet, unt
0̂. .̂ KNeustcidt TIK*  ^ CV§uu ' e Zug, der die Hauptstraßen der
oe« "" '
Nolffs

r.erB i : «! !? ber Altstadt durchzieht.
oM^ inanran» 'n umn unter der Fülle des Sehenswerten das iicitc

j.c iblk.kM. dß tin-nut^ denrnächst am alten Münsterplatz erstehen

Ausgußrohre des Kefsels' vön dem kocherwm Wasser zu trmrem
Es erlitt schwere innere Verletzungen, denen es unter großen

- - >- - - e. °

NL " t'S »SÄ *s -gL-w-l -s twi-
Z w« , , °M wracken di- « -II- i» “ ÄÄ

bus der PTLinie OpPenheim - Berggemeinden m den
Chausseegrabenund stürzte um. Glücklicherweise kamen
Insassen ohne Schaden davon. Der Wagen . ch

Bingen. (Wilderungsunwesen im Bing"
Wald .) Der Binger Wald war von leher » n ^ mnmelpatzfür Wilderer. Gerade in der letzten Zeit hat deren llnw i
nieder stark um sich gegriffen. D:e Jagdpachter klagen b
wrüber, daß namentlich rm sogenannten .̂ rderwa
Schlingen verendetes und verludertes Rotwild ausgefunden
vird.

A Darmstadt . (U m die Lock er u n g d e r ^Woh-
n u n g s z w a n g s w i r t s cha f t.) Der Gesetzgrbung-'UU-'
schuß des hessischen Landtages befaßte sich mit verjchiedeiien
Anträgen der einzelnen Parteien auf Abbau der
zwangswirtschaft. Während die Vertreter der b> g
Parteien der Meinung waren, daß mit der LoSerung d
Zwangswirtschaft der Anfang gemacht werden muzse, waren
die Sozialdemokraten und Kommunisten dagegen. Minister
für Arbeit und Wirtschaft, Raab,  erklärte, bis Istztzde Sache
mit großer Vorsicht behandelt zu haben, da die
Ländern, die bereits eine Lockerung der Zwangswir chaf
durchgeführt haben, zugegangenen Mitteilungen nicht gunst g
lauten . Ter Minister bat, der Ausschuß mochte emen gaNk,
bestimmten Vorschlag in dieser Frage an ihn gingen lafsei
damit er ihn dem Landtag unterbreiten könne. Berichterstatter
Abg. Mann (Soz .) stellte den Antrag, b-c Anträge der Par¬
teien und die Eingaben für erledigt zu erklarem . g. '
Werner (Dntl .) brachte einen Antrag ein, die Regierung yU

ersuchen, eine Lockerung der Zwangswirtschaft demnächst '
Vorschlag zu bringen. Die Anträge der Parteien winden
abgelehnt. Der Antrag Dr . Werner wird aber als Minder
heitsantrag dem Plenum des Landtages unterbreitet und .
Aussicht, wegen seines Kompromißcharakters, dort cmc .licyr.
heit zu finden. ,

A Gelnhausen. (Schadenfeuer in  B i eb  er .) EM
größeres Schadenfeuer, das infolge eines Kammbrandev a,t-
stand, suchte in der vorletzten Nacht im Kreisorte Bieber dar
Anweien des Fuhrhalters und BäckermeistersStenzet heim.
Das Wohnhaus ist stark zerstört. Es verbrannten gropere
Mehl-, Brot - und sonstige Vorräte . Infolge mißlicher Um¬
stände konnten die rasch hcrbcigceilten Wehren erst geraume
Zeit nach ihrem Eintreffen an dem Brandplatze mit den Lchcy-
arbeiten beginnen, was dem Feuer erheblichen morsch!
leistete. Der angerichtete Materialschaden ist bedeutend.

A Ftllda. (Tagung des L a n d e s a u s sci) u stse s
d e r kur h e s s i s che n Z e n t r u m spart  er .) Am Mo,
tag, den 7. März , tritt in der „Harmonie zu Fulda der - an
desausschutz der kurhessischen Zentrumspartei zusammen. Zur
Vchandliing stehen„Reichspolitik und Reichstag , „Zmtrunw-
partci und Landtag", Verschiedenes. Zu Rednern ,rnd ba
stimmt die Reichstagsabacordncten Schtvarz, Frankfurt, ^Uno
Dr . Crone-Münzebrock, Berlin . Ebenfalls haben die kurhesi,-
scheu Abgeordneten ihr Erscheinen zugesagt. Voraussichtlich
wird auch der am 6. März in Fulda weilende MtNisterprast-
dent a. D, Stegerwald an der Tagung tellnehmen.

Oberdeutsch )? nZout aus einem Wagen in Riesenausmaßen der
, c>;P griis,» ^ l̂ agraphenmichel, und von einem anderen herab
grA Mainzer Nitlrr die Faschings sec. Süßigkeiten und»falscĥq. '.' ^uchtchrn stckten ivicder andere Gruppen dar. —er

m ichlsMie schiZne'em Vllo der Varmai -'Iumps fehlen etzenwwenig lllie
.f' # der Fnch,mch'U'" ni und die Bachusritter . Ter Wasser- und

ci Pllsirlkm Ollfport sind mit prächtigen Wagen vertreten : die
>lWt >cr N»r!(A uu5>  Amtsschweis ;, die Wohnnngsbästerei und
w Rednltioir Pll ' isisprei ^eü, die Negiernngötrise und die moderne

Plante Pi' . -llldnerschttle und die Kanalschivimmer, die
poö  nTfpc uV-r " l>cinbrücke unb baö Storchennest NarrhaNci,

i*̂ ölOllticH (i/4i tu  htWyirtv»

Lokales.

. HOCH m*  i c luuiMiiiip rvvM
. Öc1cHtcu ^ 'Derben t̂tiaefeu auf fiacJjmuSfcIn uitb Ztverchfcll
Jgg IP 9[ür

! intUbei! Di't ü kans, nuh Sang . Höl)cpnn7l bet
. kviekep cinnSJl 11.®1- Das alte sl'Wiche Mainz Iml endlich
1.in ^ l° icbc,:  einen ”auuc bic  Zügel sch-egen losten, holl o' oeuen ch'hüdi. der in der Narrenchranik mit gol^

2 feeutlcn 'Viiprir ' , "erzetchnel sein wird, donlit er noch den
1 fällst Nicht inuerlri^Holten davon Kunde gibt, daß sich die Mainzer

L. L. Linkendach.
ul  illif yeliiei ^ ir Va 11 nvi»ritrvivl !ne im Lnb

^ , ,1 Ich '' 'tniii .?* k»n «. Dezember 102<>zwischen den boteilig.
gtMxß. £^  abgkschlvlseiie Tarisvmrag fürWân-

Beb Nun ,e Keeise Limbura, NnterlohnkreiS (mit Ausnahme
i löülerwatd OdcrlahlikreiZ uiiö SDcftcrDurn mit) Ovep„ s |cst etluiit hn,,.!rc.!£.Umvbe je hl aUgemciu verbindlich erklärt und

.che! lledlot Alrkstllllkeir für düs ganze SBaunemcröe ttn Lachst
.i . . . >8 so®|S.

*l' nh,ut3' (<3 c I b ft m o vb einer (s ) c l ft c ö -
uf dem Elsenbahndamm
Wittenberg, eine geisteS-

_ilniti tit Stellung war.
hatte sich von dem um 10 Uhr

Nrt kommenden Eilzng überfahren lassen.
iei- »ch ^ Älavllllk. (Sorljuemiön ' 'S ch cll IIc 11 •

W c *f  Iflmt mmm  in ßtofiDolDaii) Drnmite mww1.•* ' Dl .. s >l,. o„>! toav mit P-ruIrvorräl ..., vvNn-kN'" .
i l\ xan£ 11)111 Ml teiltDüife Ulsichttl. Sit MW m„(fj4 ruNdeS Fnmn,. „ ...k, uictjt f.-fimfiiKl m.-rde»

ist.jilö t e ftBinßeiBiüÄ. m UdemTWäUNllflll !| i3 iLte,„/ 1- P I ü>i einem Uttbemacl)tcH Vtblir£  riuftc iu
J,  0i, ..sttzllsllll einm Mn  altesm  MN MI an Den
*■'* BlltwillM in iisiu . » Iiiöilf ca. an! «r

Hoch!,eim am Mai», den5. März 1927.
-r . Eine „Woche für katholische Kirchenmusik". 3m

Ntilimen bes Sommers der Ätusrk", ber nr Frnnkfur
M. vorbereitet wird, wird u. a.̂ Mitte Juni. dlesesWahres
auch eine gkoUllgig angelegte »Woche für kathol K ,
musik" veranstaltet werden . Bei derse von weroill nur
Zweige der katholischen Klkchenmu lt n ^ mposl one.
und Gesängen aller und «««««..3 « *n 3 ÄfS en

hat berötto eine clitßcljcubc ftiuöfpradjc^tattftcrunotjn.
sind damit bMäsligt, ein entsprechendes Programm
zuarbeite, 1. Aufragen beantwortet die Leitung der U-
stelluna..Musik im Leben der Böller.  Fiankfim n,
5iaus Ossenvaq.

r. Märzwind gegen die Motten Bekanntlich zölchnet
sich bei fUläuminD öuidj JemeengmJ»»; Jf*ÄniA ..in XiitoL bet yjtüttenbriit . Cfcttte eilte toitti  OUT oem
Honbol|t. In biefern« mal
über wenig oder nicht mehr getragen .werden , n freien
dar Märzlust auszusehön. danut eimalüe Motten IN̂
leiben êiftort tucrOCli. Jerner feien bie Hausfrauen bt
L fit » kU mtitetiditwt Uli mm
den in Denen sich SUottsachen befinden, gehörig zu lüften
„nd in dar Kleiderkammer dllkch stiillbll Ützk mTmrrfunn zn svraen, Die meiDcrmotte ift ein 1*95.1 } r,
liche» Insekt und den Schaden markt man zumeist tzlst
Sn . MNN er menŝ TTl* 3«uns int Äätnpf flcnen diesen ^ Mtlmtng ZUV>tift.. .HCtt fl
uuD Kienöolj tun cs nicht o“ ein-

Unter drin Nomen : Mas,aut,che r5ondeoU..bc. heil !.o. .e
nmoloheim r. T. bat daa ÜckNdeswohlsüsjktölUNt WIM

Mm Am ™» - — ‘-v

Hatte soll allen an Xu nru

IStLÄlÜ . ' ^ 5 . ! Mj
fllIRllTfitlinn dieser „stveimlichev '» olroieache kennt wlrd
oerstel, - » . welche eminenten tzsnsirangunga » setians oiiat

' P.Jrt ah  mettben . Es Ift basier sianl-
? ' , . Loriilnn Vinh hn * ifaiiöC »u>ül)lful )ci9uint SU3tesbabeu

» . »JSKMT ^ L !. liä„.n
vtiirtim iitji ff pH"  äu . °

auch reichlich benutzt würde , damit sie ihren Zweck auch
tatsächlich erfüllen kann. Aufnahmeanträge werden durch
die örtlichen Fürsorgestelleu vermittelt . Der Verpflegungs¬
satz beträgt pro Tag 4.- RM . Kinder Versicherter kann
durch die Landesversicherunsanstalt ein Zuschuß M den
Heilstättenlosten gewährt werden die Anträge müssen \t-
doch vor der Aufnahme des Kindes durch die L. V. A.
genehmigt fein . Nähere Auskunft erteilen die <ilursorge-
stellen.

Schwarzhörer . Von zuständiger Stelle wird uns mit¬
geteilt , daß in hiesiger Gegend bedauerlicherweise nnmer
noch eine große Anzahl von sogenannten „Schwarzhörern
vorhanden ist die ihre Radioanlageu nicht augemeldet
haben und sich also der Zahlung der monatlrchen Gebühr
von 2 RM . entziehen. Da das Gesetz dieses Vergehen
mit Strafen und Einziehung der beschlagnahmten Apparate
beleat kann nicht genug vor dieser Gebührenhinterziehung
gewarnt werden . Im besetzten Gebiet werden außerdem
Verletzungen der Funkverordnung von der Besatzungsve-
hörde ' empfindlich bestraft . Es wird noch besonders da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß auch der Bau von Antennen
vor Ausfertigung der Eenehmlgungsurtunde strafbar r,i
Es darf daher mit der Ausfertigung einer Rund untam
läge erst begonnen werden , nachdem die Anmeldung bei
dem zuständigen Postamt erfolgt ist. Da wiederholte Aust
kläruna in den Tageszeitungen und Bekanntgabe der Be¬
stimmungen in der Fachpresse und durch die Rundfunksen¬
der nicht den erwarteten Erfolg hatten , ist m letzter 3et
unnachsichlichgegen die Schwarzhörer V
den, wie aus den in den Zeitungen veröffentlichten
richtsverhandluugen heroergcht . Durch Peilung m,
sonderen Apparaten ist mit der restlosen Erfassung der
Schwarzhörer in absehbarer Zeit zu rechnen.

Anhaltender KonjMturausschtvung.
Ein Rückblick auf das letzte Vierteljahr.

Das Institut für Konjunkturforschung in Berlin ist in
seinem soeben erschienenen Vierteljahrcshest zu folgendem
Ergebnis gelangt: , , , r , . ,

Im November 1920 konnte festgestellt werden, daß dre
deutsche Konjunktur den Charakter eines beginnenden Auf¬
schwungs habe. Die günstige Wendung war offenbar durch
äußere ' Momente ausgelöst worden: durch den Zufluß aus-
ländischer Kapitalien und durch das Darniederlsegeu. der
vom Streik geschwächten englischen Konkurrenz. D,e naher
Analyse zeigte, daß der Aufschwung stch aber auch J i«
inneren Wirtschaft heraus zu entwickeln begann. Daraus
wurde der Schluß gezogen, daß ein Rückschlag Nicht ohM
weiteres zu erwarten sei, auch wenn d:c äußeren Antr: vs
Momente wegsallen würden. e- . - „fi'»?, aufs

Inzwischen hat der ausländische Kapitalzufluß auf
aebö'A der englische Kohlenstreik ist beendet worden. Trotz¬
dem hat sich die Wirtschaft fast auf der ganzen Ln»e Mc .
Dem saisonmäßta bedingten Emporschnellen Uber A5eiy-
nachten folgte zwar ein Rückschlag, bicnem Bewegung lM
aber auf höherer Stufe wieder cmgesetzt. Allerdings :,k oie
Ausfithr etwas zurückgcgangcn, dafür hat sich

der Geschäftsgang im Jnlande
gesteigert. Ter Zahlungsverkehr bewegt sich 'st. aussteigender
Linie. Die Umsätze haben nicht nur auf dem Effektenmärkte,
sondern auch aus dcm Warenmärkte zugenommen. Die Pro¬
duktion sowohl der Schlüsselindustrien wie der vcrarbeitem
L iüzb°Mdc -° mch st-
Die Transporte der Eisenbahn und der nehmen zu

GewcrbSzwcigcn, insbesondere ber dem B . . ^ jß,
dungsgcwcrbe und bei der Landwirtschaft,
Die übrigen Produktionszweige weisen im ganzen

einen erhöhten Beschäftigungsgrad
auf. Dabei scheint sich die Produktio'lSWirllGst staMr M
eitiiutcTcIu, als die LelchlMichsw.rNchgst Roch^ ehu ^ m
Produltivnsgülererzengnng wachst starker als die A )

^ ^ SolchiiKn sich die verschiedene.. Merkmale zu dem
Konjnnktnrbild eines ziigernd —- trifft
schwungs zusammen. Bei einem sehr wichtigen4
diese Diagnose allerdings nicht ö»! denn

die Warenpreise
freilich nicht die Warcnumsiihk- haben eine wtch

knatMn . rfl « Hilf HClIWltM«IW<
SUitttfÄUfiUjreH sei». Z » der Tat könnt, n ' ,m-nn
gerichteten dentlchen Wirtsisiasi . iail'riam 'H u m unuiui ^ .huiivui»  mmaa >,v* ' » s .vicrn
,if degressive Kousuilllurlage iLnropas lnng,

füllte.

Gropfeuer in Äcw Nork.
(SdnoHijer  S rö ade  it.

Nachts kam in New -Iersth filil Hlldchlliisill flCfU lUU1f1
Dein Wolkeilkrlltzcrviertel3c,,er a,u'' ba* c‘Ke" ■
Umfang arinahm n » d die ganze Rächt über anhiel - 4 °
Piers der Pennst,ivania-i)üseMl)U. 50 Mflbl’M Gutcrllwgm
mit) verschikllcnc AMMst » wurde., vo» de.. Jla „....e»
stör, . Der Schade » wird ans 1 Millivi , Dollar veranschlagt.

Der Brand in New -^ ksöV WllM ÜUf CiflClU ÖCJ \[ W
Piers der Pennsmpafsta -Visendahn , d.e In . dle w
Ansfnbr Bern,Dt werden . ® !e flammen MdktM du W
Sfil dos Piers , ao WaMP ^ nn^ n A-eachtynt die
anS ^ eladon waren . mih brci Lflöötl )öü | ßi , ) ^ßcrlabc-
eine otwintiiw’wr »yrr  S,“T „w S»ralÄ ^ ^ SSsS
ffiSBrn  ÄS 55* - "
Br anbfs herarrgeza ^t ri worbbN.

WM-MchrMli.
». « »ä . ».« » m« nw

»113 MW «»«ff r '



AmWe fthntmiiMH der Stellt Ssüoii.
Hochheimer Markt (Frühjahrsmarkt ) 1937.

Pferde -, Rindvieh -, Schweine - und Krammarkt am 14. und
15. März 1927.

Öffentliche Vergebung der Plätze für Fahrgeschäfte und
Schaubuden am Dienstag , den 8. März ds. Zrs ., vorm.
IN Uhr an Ort und Stelle , Mindestangebot 20 Pfg . pro
qm. für alle Markttage.

Anmeldung und Bezahlung der Kram,tande am
Samstag , den 12. Mä z ds . Irs . vorm , von 8 bis 11 Uhr
im Rathaus Zimmer 8 Verlosung und Ablegung der
Plätze nachmittags 1 Uhr auf dem Platze.

Hochheim a. M ., den 21. Februar 1927.
Die Polizei -Verwaltung : Arzbächer.

Betrifft : Instandsetzung der Anlage an der Bahnhofstrasze.
Die Anlage an der Bahnhofstratze soll umgegraben und

mit Rosen neu angepflanzt werden ; ebenso sind die Wege
in ordnungsmäßigen Zustand zu versetzten. Den Rasen¬
samen, sowie den Sand auf die Wege stellt die Gemeinde.

Angebote für die Arbeiten sind verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis Donnerstag den 10.
März ds . Irs . vormittags 11 Uhr im Rathause einzurei-
chen, um welche Zeit auch die Öffnung der Angebote er¬
folgt . Die Bedingungen können an den Vormittagen,
während der Dienststunden im Zimmer Rr . 8 eingesehen
werden.

Hockheim am Main , den 4. März 1927.
Der Magistrat : Arzbächer.

Betrifft : Mutterberatungsstunde.
Die Mutterberatungsstunde wird am Dienstag, den 8.

März ds . Irs nachmittags 4 Uhr in der Schule abgehal¬
ten.

Hochheim am Main , den 2. März 1927.
Der Magistrat : Arzbächer.

Die sparsame fiaasfrati

oerwendet Maagi ' sMrre,
denn wenige Tropfen niachen dünne Suppen,
Fleischbrühe, Gemüse und Soffen sofort wohl¬
schmeckendu.bekömmlich. Vort 'ilhaftester Bezug
in groff.plombierten Originalfluschen zu'Jim6 50.
Man verlange ausdrücklich Maggi 's Würze.

TranKfurt am Main

Pferde - Märkte

7 Mürz, 4. Avril,
N. Mai , IN. Z » ^ , 4. Juli , I August,
29. August, 3. Oktober, 31. Oktober, Ei. Dezemb.
Durchschnittlicher Au trieb 1000 Pferde aller
Nassen auch Schlachtpserde ; g . offce Auswahl
und beste Gelegenheit für Kauf oder Tausch.
Ein Besuch dieser Märkte ist zu empfehle » .

Geschäft s - Rmpf eh lungf!

I>er verehr), BinwohnerschaU von
Hochheim und Umgebung hierdurch
zur g <fl. Kenntnisnahme , daß ich
mit dem I . März er . in dem Hanse
meines Vaters Delkcnlieimcrstr . 12
eine

Auto-Motorrepa-
ratur -Werkstätte
und Schlosserei

eröffnet habe. Ferner halle ich mich
in Aiislührun ;. «amtlicher Maschinen-
ifparalurcn , sowie* Drt li - Arbeiten
Westens empfohlen . Prompte l ' e-
(licnting’ und billigutr öcrcchmm/;
/.ujsicherncl , bitte ich um geneigten

I lnchnchlungsvoll :

Josef Heger , Hochheim a . M .,
tfjtis

Vciirctci dur 15. S . A . Motorräder.

Betrifft : Straßensperrung^
Rach Mitteilung der Polizeiverwaltung Flörsheim a.

Main , hat die Reichsbahndirektion Frankfurt am Marn
den überoang der Bahnstrecke am Westausgang von Flors-
Heim nach Höchheim am Main ab Montag , den 7. Okto¬
ber lfö. Jhrs . auf die Dauer von 8 Tagen gesperrt , was
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird . Der Fährver¬
kehr nach Flörsheim ist daher über Wirker zu leiten.

Hochheim am Main , den 3. März 1927.
Die Polizeiverwaltung : Arzbächer.

Abschrift.
Der Landrat . ll. 289.

Wiesbaden , den 21. Februar 1927.
Im verflossenen Fahre wurde die Bekämpfung des

Frostnachtspanners durch Anlegen von Klsbgiirteln von.
allen Obstzüchtern des Kreises durchgeführt.

Wenn im Herbst auf ein rechtzeitiges Anlegen der
Klebgürtel großer Wert gelegt wurde , so ist es jetzt un¬
bedingt notwendig , daß auch die Klebgürtel zur rechten
Zeit abgenommen werden.

Rur so sst eilt yoltö: Erfolg in der Bekämpfung des
Frostnachtspanners gesichert. , ,

Ich ersuche daher den Herrn VükgerMetstLr, folgendes
ortsüblich bekanntzugeben und besonders darauf hinzu-

m  ies mWird veröffentlicht mit der Aufforderung , dck
hend angeordneten Maßnahmen sofort vorzunelM-ftii' »!«» kk

Hochheim a . M ., den 2. März 1927. «X» DkW, t.
Der Bürgermeister : ÄrM
Abschrift.

Der Regierungspräsident . ,
Wiesbaden , den 17. Febru^

Pr . !. 7. M . 284.

V«
Vom 19. Februar bis 19. März 1927 ,,wird ^

anlafsung des Stadtgesundheitsamtes in Frankstw Man rann
die Ausstellung des deutschen Hygiene-Museums in- ° C1 »un
„der Mensch in gesunden und kranken Tagen " «O ° Fvoche Fe
Werkbund des Messegeländes gezeigt werden . De«/ -- h"A ?mona
stock dieser Ausstellung bilden die auf der Eesole' A . ^
len Gegenstände , darugter die Schau „der D»«v ' 9*  h
Mensch," die gute (

(vintritispreis ist bei Grnppenbesuch auf eHnrnn sich"<>
festgesetzt,' Schulkindersollen in Begleitung ihrer ^ 'Ren

Nachmittags sollen täglich mcf) te,;| ln den Roie

weisen, daß : ,.
1. sämtliche Raupenleimgürtel bis zum Io . Marz ds.

Zrs . voir den Obstbäümen zu entfernen sind,
2. daß die Raupenleimgürtel zu vernichten sind und

zwar am besten durch Verbrennen an Ort und Stelle,
3. daß die Obstzüchter zur Vernichtung der unterhalb

der Leimgürtel abgelegten Eihäufchen am besten ein Ab¬
bürsten des Stammes mit einer scharfen Drahtbürste vor¬
nehmen oder durch Bestreichen des Stammes mit einer
20 Prozentigen Obstbaum -Carlobineum -Löfang nicht nur
die Frostnachtspannereier , sondern auch Moose und Flechten
am Stamme abtölen.

gez. Schlitt.
An den Herrn Bürgermeister in Hochheim a. M.

Psg . bezahlen . - , .. .. . .
träge im Hörsaal des Ausstellungsgebaudes st"-„Her Teilnah

Es empfiehlt sich, nach Möglichkeit weitere Kl,at . Auch
die Ausstellung aufmerksam zu machen. Eine fiinnen, denn L
Gelegenheit für hygienische Volksbelehrung dürft- l denken geg
absehbarer Zeit im Regierungsbezirk nicht mehr vwügte in bitte-

2 . A. gez. UnterMotz Völkerbu
An die Herren Landräte und den Magistrat t'1 ^01111(^ 101x6 ni

baden , nachrichtlich den Herrn Kreisärzten . ages ganz ui
Der Landrat . L. 949. „ . Es steht

Wiesbaden , den 24. Februar Wmnenden 3
Abschrift zur Kenntnisnahme u. weiteren VeranVstffcheReich!

gez. Schlitt . Beglaubigt » '-d. Der V
An den Herrn Bürgermeister in Hochheim a. - ^^ ucht

Wird veröffentlicht : 3301
Hochheim, den 2. März 1927.

Der Bürgermeister: Ar.M ^ Hmder
^faßt ' werden

Der Hisse(Wifismaiui ii
üeldisbuttd der Kmas*
besebädiöffn , Kri ^A«tcil-
mimsr und Kriegsbinier«

dljikdeneki
Ortsgruppe Höchheim a. M.

Montag , den 7. Märs ds.
Js . abends 8 Uhr General¬
versammlung im Zimmer 3
des Rathauses hier . Um voll¬
zähliges Erscheinen wird ge¬
beten . Der Vorstand.

Leder
für Sohlen und Fleck
kaufen Sie billig und
gut bei

;1 S i * a f r 5? «3 fr . {
Massenheimerstraße 38.

in schönster Auswahl und alle
dazu eittschlagende Artikel. - -
6 » tt ! öpke . Brüter
empfiehlt zu den billigsten

Preisen.
Äkdoif bei ,
Schlosserei.

ffrau

rtlan bittet kleinere An-

seigen bei Aufgabe

foforl2ii lieMIen.

Ich Ueberrasi
"Kindes und

icht gesprochc
ch'tungsbeftun

- ■J futschem Wa
' ' chrma zunt t

Eniwassnr
Mn sein. '
, In ben 4
k 'chsregierur
5̂ en  suchen
ebimg oder«a «§:u Vff'uszuschlag

werden
u Ehren pol
-ahme von fr
Offnen staj,
*8 polnische
°urSe nicht q
wcarno spra,
-aß.sich die ;
mufe der
Hürden. Dj
-affen daff n
Elch der Heu
ur Zeit de°
ormisterpräsü
v ’c
ü ' grenze vo,
Ä Ger«!
d 'eden diene
fahren in
^hres beqvi

Miner
Tie Sou

Kratcih
genug
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j  rch bitter ffh

Ak
«S

Wem  Sie nach Mainz kommen
esfen und trinken Sie 8fH bestell im
Münchener Löwenbräu
(früher WocKer)
am Stadtthoater.

Bekannt für vorzügliche Küche
^epflrgteS]Kvifiii)i'-rc.

Uleinbergspfähle!

1(1 lyonislktt, sowie ans he tzen, Wege imprütziner-Etiekl I .SN —2 »i . la"B. Bnumpkälilo, Utoionilähp, Spn-
UerhöNer, 'Pfosten für i»»e d. 'ÄrNngen und zur Einfriedi-
„ „ »Ci 2—3.50 in . Irma , offeriert zu billich ' en Preisen

U  los . JrKdricli , Ueiirlcl , im nnemaan.
Selejou 70, lvegrUnvet 1875.

Arbeiter iiiiD  ArlikileriiiU«
«011 (1,1K«h« i,  Bfiiur. RflfMuüffl<i.M

HircMiciK nacbrkbftR.
Katholischer Gottesdienst.
1 Fnstensonntâ (Jnvocuvil).

Evangelium: Jesus wird vom Teufel veduckh tw>r Hab
1 llyr Frühmesse, 8,30 Uhr >r>ndertzottesdienst, 10  uvk nn(,

Dio Qlnbnc

, gl;
vereint,at.
Wfet Mtzhe
nicht ini,
p . f>ec 9
Schül er rn ,

en s

Andncht »NI 2 Ilhr sältt au ?. 5 Uhr Fastcnpt ^ ^ 1 1 ölhclfii.
Andacht zum heiligst n PerzemFestt. ®

3rt«-rr,Qno : ,, men, die
(iuü llfjr erste hl, Messe, 710 ilfir Schulmesse. ubei
Diene -,aa und Fieitaa abcndn 3 Uhr prastenandaiht . A >NH-Has1 r >cht.

Sonn ',1g beginnt die öüerltche Zeit, in der olle ne
n, ' rnsrim >ct si d die hl . Sakramente zu empfange ^ „ ich,s " da,üh

Äiuiche Ae

^ xiK  1n fi,

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntöfl3fU)ociiuf, de» (i. Mürz 1927.

Bonn . 10 Uhr £>ciuphu >itc ‘>bieufi , Jl r̂ebipilljema ErreUl hatte

hübsches Slü
Die öeritKfniitpi Und der Sie» Über sie. 11.19
fretßotteöbtenfL

Mittwoch Abend8 Uhr Paffionsaottesdlenll PiffautteliE
wenchor , Jn „ nsraurnverc, „ „ur gewohnten -fett . -' Echr ^ o^ n^

- ..Oh.»
lH 'hre B
TOotUvn Ul  ■

ft .« >cfi ! in,
Saat Kartoffeln

lsriihe und spfflef. Nsstellungeu ..
gegen sä, wkitgliedvr der laiiou,. 2Ze»">ff
Absaffgenoffonschast tz1 l »v v
Dplsenheimerstraßf ! 10.

_ _



BM und SWlritW
AiMNMM , Mrshelm

»W ’t« Mt (51t. 30)
'n‘6l « Jtag, 5. lütj . 1927
AkM

Von Woche zu Woche.
rö d  Bon Argus.
nkfurt Man kann es dem Deutschen Reichstage nicht verargen,
* ’n1 ' l9 »um Lohn für den von ihm aufqewendcten Fleiß
" F-k« n geschenkt hat, denn der Beginn dieses
Den?5 ^ ,ngsmonats nach dem zwar nicht kalten, aber verdrieß-
sole-Wu Winrer verlockte förmlich dazu. O ' .
ÖUt<l| tr \. ba§ l't allerdings eine andere Fri

P, .LUte Gelegenheit auszunützen.
a"s arbeiten tüchtig, und . .
er flehen hJ ? i ^ ausruhen . Mancher von den Abgeord-
leh-Äöln den RL ^ ^ ^ .w- h'-S-nomE und sich m

, „ - - .. .. ,„vv^.v abgespielt
... sinnen Politiker hätten getrost kommen
ürfteh denken qeaeben̂ ^ ° -bcr  Friedenscngel hätte ihnen allen
ir blOgte in &ittPrrr V ,®lclec• ar9  heruntergekommene Engel
ltersDotz Völkerbund Motive,  wie sehr der Friede in der Welt
at i9Deutschland nickt hat. Und wenn das friedliche

°g-s. L uS ^ ^ wû der Friede wohl eines schonen
nar Winnenden^RerbnlÄ ' bak bic in ber  Zweiten Märzivochc
La,Rutsche ReichsaT ^ -"h°" Völkerbundes in Genf der
SS *« !>. ’SetÖSSW et  Dr - Stresemann präsidieren
^J Larlo besucht und ' » diesen Tagen Nizza und Monte

^ nglischen Botschafter in R U# tKn  ~ rtc mit  dem früheren
eladen war eine Nni Berlin , von dem er zum Essen ein-

Ltzten Sind<.^ i?̂ -..Unterredung gehabt, in der wohl di.

Miylingsmonals nach dem zwar nicht kal
Üole'E » Winrer verlockte förmlich dazu. Ob es lange so bleiben
durlhk'ro. ;0as ist allerdings eine andere Frage, und darum hieß

-'s « „:! ! , Gelegenheit auszunützen. Die Kommissionen
auf ?!ilenn'n arbeiten tüchtig, und darum kann das

hrelHln de» Gelegenheit wahrgenommen und (ich »'
statMer -rejiO>̂ "»' °»tagszug angesehen, der sich unter gcwal

e KrHt zuin ersten Male seit 1914 wieder abgespielt
ne o.in'np,, auswärtige Politiker hätten aetrost kommet

Siitberniffî f - nlC-rrebun9 gehabt, in der Wohl die
^ ^ eseitigt wurde,, d'eReise des Ministers nach Gens
«^^ saßt werden ill ®enf besonders wichtige Beschlüsse

iMMch Ucbcrraŝ «,, anzunehmen, doch kann es natürlich
.indes lind Von der Räumung des Rhein-

-Lcht oeivrocken M'l' tarkontrolle des Völkerbundes ist noch
Iftunffi ??™ Worden, doch ist der letzte Punkt der Ab-
eutschem ubet ba§  Verbot der Ausfuhr von

#STfe? ai eriaJ unterzeichnet und damit
'%  ie Eniwn « "^ jchluß gebrächt worden . Damit müßteM b.O 1"°lknung des Deutschen Reickes als beendetM chen sein.

dies
nun

anzu--v •
m  ieickKew'!,.? osp̂ »»«5n Zwischen Polen und der deutschen

lolen $  nach kein Fortgang eingetretcn. Die
ebung v " 0»e Zugeständnisse für die Auf-
erauswiunv die Milderung der deutschen Ausweisungen
alten ^ ^ m-̂ 'cĥ egierung bürste aber daran fcst-
bjekt' werde,.T ^ r^ 'ederlassungsfragcn nicht zum Handels-
u Ehre» w b»rfen- t ®tnf größere festliche Veranstaltung
labme Abgeordneter hat in Paris unter Tcil-
^rsonen ,^ ? " soii,chcn Ministern und anderer hochgestellter
^ VolniiL" 8?lundcn bei der es an R^ en auf Polen lurd
ouvöc mit Nicht fehlte. Von und über Deutschland
-ocarno w ^ '^del. lieber die Verträge von Versailles und
«ß kick hio $ hei anderer Gelegenheit Briand . Er hosse,
teufe iL o Beziehungen zwischen den beiden Ländern im
würden E - . L'" urr mehr bessern und aufrichtiger gestalten
iokien das können diesem Wunsche nur zustimmen und
luch E>,. h wir am Ende aller Zwischenfälle angelangt sind,
ur Keit tt»ilge französische Kriegsminister Painlevö , der

^ '»Aerw-bwi Abschlusses von Locarno im Herbst 1S2ö
ziber diê n (ident in Paris gewesen war, sprach sich friedlich
^stare,,̂ ^ ^ aus, hielt aber eine starke Befestigung der
lötjg der Nordsee bis nach Basel trotz alledem für
Friede-, diese neuen Fortisikationen würden dem
^abreö . Mit dem Bau, der eine ganze Reihe von
wahres t,„m Anspruch nehmen wird, soll im Juni dieses

degvnnen lverden.
aumei londoner Regierung, die mit den Chinesen noch
scraten̂ ^ " '» hat, ist jetzt auch mit Moskau zusammen
"ich fiitt'ov. ”!C h "' eine Note an Rußland gerichtet, worin sie

j "der die englandfeindliche Politik der Bols .chewssten-

rcgierung in Apen beschwert und sogar mit oem Abbruch der
beiderseitigen Handelsbeziehungen droht. In Moskau sewe
man aus den groben Klotz einen groben Keil, und so Ich) hie
Sache einen Augenblick gefährlich genug ans, aber schltcßiich
schweigen beide Teile bis auf weiteres.

Bus Aßen uuö WN ' KOI.

, , .L ‘« aatojS .1  L 'L
kürzlich in Rüdesheim stattgefundenen Versammlung\ \ a\
eine Bekämpfung der Reblaus mit aller Echarfe ausge¬
sprochen. Der Staat wird anfgesordert, die daf'ch
lichen Mittel auch fernerhin bereitzustellen, da Mj
lassen in der Bekämpfung bitter rache. Die Gememden
Hallgarten und Oestrich lieferten dafür den deutlichsten
Beweis. Die Versammlung war der Ueberzeugung, daß d-e
Verseuchung in Oestrich und Hallgarten und d,e Ansteckungen
in den Nachbargemarkungennur deshalb so «roßen Umfang
annehmen konnten, weil ein Teil der Oestrccher und Hall-
gartener Winzer sich den gesetzlichen Maßnahmen widersetzt
hätten. Die heute noch in diesen Gemarkungen bestehenden
größeren Herde bedeuteten für den ganzen Rhemgan eine
große Gefahr. Ein Nachlasseir in der Vernichtung wurde
über die übrigen Gemarkungen, <>te_noch wenig von rer
Reblaus befalicn seien, größtes Unglück bringen.

A Akev. (Selbstmordversuch auf ? eN
Schienen .) Ein in einer hiesigen Fabnk Ocicgaitigtca
Mädchen stellte sich mit ausgebreiteten Armen aus den
Schienenstrana der Wormser Bahn , um sich von dem gerade
herankommendcn Zug überfahren zu lassen. Der Schranken¬
wärter , der den Vorfall bemerkte, konnte den Zug noch recht-
zeilig zum Halten bringen. Erst mit H'ls î,des Zugpersonals
gelang es ihm, das sich wild gebärdende Mädchen von den
Schienen hcruntcrzubringen. . .. . .

A Pfeddersheim. (Eine Kricgsbeschadigtcrr-
kolonie bei Worms .) Die hiesige Ortsgruppe oer
Kriegsbeschädigtenivill, lim dem Wohnuiigsmangel ab»u-
helsen, zur Selbsthilfe greifen und eine ganze Krwgsbescha-
digtenkolonie errichten. Ncber das Bangelande sind die Ver¬
handlungen noch in der Schwebe.

/X Worms. (Diebische Zir kn  s len  t e.) Als ein
Wanderzirkus, der in Heßloch auf dem Marktplatze Vor¬
stellungen gegeben hatte, wieder abgezogen war, . mußte ein
Kaufmann die Wahrnehmung machen, das; aus seinem Lager
18 Stangen Limburger Käse, Eier und andere Waren fehlten.
Der Verdacht fiel sofort auf Mitglieder der Truppe, weck
diese in der Stallung des Kaufmanns Pferde eingestellt
hatten. In Westhofen konnte die Truppe gestellt werden. Bei
:iner Durchsuchung der Wagen konnte das Diebesgut auch
zefunden werden. Zivei Mann der Gesellschaft kamen nt
Hast.

A Wöllstein. (Füchse in Rh ei nh ess  en .)) Bon
swei Angestellten der Rheinhessischen Jagdgesellschaftwurden
hier, in einem 18 000 Morgen großen Jagdbezirk, cm ver-
zangenen Herbst und Winter nicht weniger ats 40 Fuchse teils
irlcgt, teils als junge Tiere eingefangen.

A Bensheim. (Autozusa m mcnstoß in Bens-
he i »O Hier erfolgte auf der Darmstädter Straße em Zu¬
sammenstoß zweier Lastautos. Dabei wurde der mit einem
Anhänger versehene Vorderwagen einer Mobeltrausportfirma
vollständig zertrümmert lind mutzte abgcschleppt werden,
während das andere der Firina lliinäester-Hase>ibeim b
Gernsheim gehörige Lastauto mit geringeren Beschodignugeu
davon kam. Die Insassen des einen Autos wurden zwar ans
dein beschädigten Auto herausgeschlm̂ rt , kamen fedoch Mlt
geringeren Verletzungen davon. Zwei Radfahrer, die dem en^
eilenden Lastalito nachfnhren, NM die Nummer und die F
desselben iestzultellen. prallten bei vieler -̂ eleaenbeck ebenfalls

bl

ä»

M öHm 0 er Mt.
<®*»* t;iun {} von Siorm.

dlll̂ °„-̂ °e" n da dlaai.cn, insonversdr Alte mit
D u li{ m i ,Mtl  langen ’-Öatt , ivueve » ^iried bohai nut jever
vor „ch bi« ^ »kber. .,Der struppige il.ssy^ r !* brummte er
hohen. { ",no8 wohl am Turm zu Bavcl schon getagwerlt

viermal oui ) n chc in von Hinr .nel bauen
hereint,a? et̂ ö‘touf̂ eii Chlistia» iUibrcti taaß feucnt Kabtnell
Stgpei «mV, al)  cc, 'e‘nc'>Buchhalter sich mit dem Sch,e,den einer
nictn mii er  immer näher an oie Nase lückte. „Will 's
! t ^Wö*n, Plip1Fl eoebohiil?"sagie er ftkiindliäß
Dchol er ^ Nsvusieur g , , de oh » zullte oedcu , am  mit der einen

Mn ^ 0et  dkausr bia>.be„. ..Herr Ch iltiau Albnchl.
ltchllhi" " '"""erd.,s Licht nichl jnslemeni mü Schttzelu

warf einen Blill nach dem hohen Werk, an
-rve ipy beiden(5)e êNen unter tuftipem Singen «och immeri mö«teien ^ ^ c • - ! r54aft bu

beiden Gesellen **».*vi —. . öv.»

^ ltlt gp. „«3a, ja, Frc.dulm,11»ie ! et heitig.
1] )| ' Dc/̂ QU  eno f das fleht Venn doch Ubers —.

nickns' t, Vohoen .i d, '- wollte er taoen, wo fci on verleit gar
J bct6tf1Bi fl*« fi fchwiea pich!ch.da er ans den jttNßkN

P C CT? ^ b, der ,nieder mU offenem Mn , d nn feinem

sufammeit; wobei das Rad des einen vollständig zertrünnneA
wurde, jedoch kamen beide Radfahrer gtücklicherweistunverletzt
davon.

A Limburg. (Mord oder Selbstmord ?) Nachts
wurde von dem Heizer eines Güterzuges aus der Fahrt über
die Frankfurter Straße dem Schrankenwärter gemeldet, daß
etwas auf den Geleisen liege. Der Beamte suchte sofort den
Bahnkörper ab und fand eine weibliche Leiche. _Die Polizei
stellte fest, daß das junge Mädchen wahrscheinlich von dem
um 10 Uhr von Frankfurt konlmenden Eilzug überfahren wor¬
den war. Die Staatsanwaltschaft, die sofort benachrichtigt
worden war, beschlagnahmte die Leiche. Es ist mogstch, daß
vas Mädchen einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist, da die
Leiche eine Schädelverletzung sowie eine Wunde am Bem
.lufivies, und aiich Drosselmerkmale am Halse zu sehen sind.

A Wörrstadt. (Einheitliche Bekämpfung von
O b stb a u m s chä d l i n g e n.) Zur rationellen Bekämpfung
der Schädlinge im Obstbau machte der hiesige Obst- und
Gartenbauverein in seiner Hauptversammlung folgende Vor¬
schläge: Der Verein beschafft eine Motorspritze, für deren
Kosten (etwa 2000 Mark) die Gemeinde die Garantie übel-
nimmt. Durch ein Ortsstatut soll jeder Baumbesttzer ver¬
pflichtet werden, die Reinigung der Obstbäume auf (eine
Kosten vorzunehmen. Die Gemeinde soll dann dem Obst¬
und Gartenbanverein die Behandlung übertragen. Eine von
diesem bestimmte Kommission würde mit der MotorspriV
die Gemarkung abfahren und Baum für Baum behandeln.
Die Kosten für je eine Sommer- und eine Winterbehandlung
würden sich auf etwa 30 bis 50 Psg. belaufen Da die Ge¬
markung Wörrstadt etwa 20 000 Obstbaume hat, rechnet ma
damit, daß mit den eingehenden Geldern nicht nur die Kosten
der Behandlung gedeckt werden, sondern auch die für Act
schaffung der Motorspritze aufgewendetc Summe nach «m
jjqcT}  abgetragen werden kann.

Der Tarifkonflikt im Bankgewerbe. Zum Tariskonslik
nn Bankaewerbe teilt der Deutsche Beamtenverein mit, wu
ici« Zentralvorstand nach durchgeführter Befragung semc
Gliederunge>l beschlossen habe dem am 23 Februar von
Schlichter gefällten Schiedsspruch nur dann b-izulreteih wen
oerlchicdene für die Angestellten ungünstige Be timmnnge>
ün Aenderuna er ahren würden. Unter Orientierung »bei
L Stell,I.ignahmcde.  De .» i« e df-
Rcichsarbcitsministeriumgebeten, die Tarifparteien zu n
lichen Verhandlungen ernzuladen. ^

□ Todessprung. Mittags stürzte sich ein Student '
Göttingen von dem Turm der Johannesftrche auf de Mtr .
platz hinab. Er war sofort tot. D,e Grunde zu dem Selbit-
mord sind unbekannt. ... nrfy

□ Eine Pfarrergehilfi«. Als erste Pfarrgehilfm ist na»
bestandenem Katechetinnen-Examen Fraulein Pickhard
Magdeburger Dom angestellt worden.

Ter lukrative V-rkchrsturm. Der Verkehrsturm au
dem Riebcckplatz in Halle diente m der Ä
nur seinem eigentlichen Zweck, sondern auch al s 1
Einnahmequelle. 124 Personen, ^ 10  W
Turm hinausgeklcttert waren, mußten dafür i- 10 .Ja

□ Diplomaten aus der Leipziger Messê Für d n̂ Emp^
fang des Berliner diplomatischen Korps auf der r.e,p«g ^
Frühjahrsmesse sagten bis jetzt 16 Ml)ston-'chK n ©efanbtc
liches Erscheinen zu, näinlichzweiBotschaft,zh  G
„nd vier Geschäftsträger. Eine Recke Antworten liegi -
aus. Einzelne Missionen entsenden^ ertretcr.

CI Autoüberfall ans Berliner Bankiers. Abends wurde
auf einer Chaussee nach Jüterbog der Kraftwagen° ^ '
liner Bankiers dnrch zwei über die Chaussee flCtUOlfCUC» lW
;unt Halten gezwungen. Drei junge Burschen, die »»»
Unterholz hcraussprangen, zwangen die "" ^  «
nem Revolver ,;ui Herausaabe des Geldes und der —M-Xtf CU

_ - um, rcc mteoer imt offenem u/cu , v nn tetnem

cr. ?>'' >llid flinp, uddiöem er eine gtWstllche Anöibnullg
cm  tjattc , i „ icin Kwinelt M üll.

fiüttrf “ ein paar Stunden stecke Arau Christine itzcI -es slvnkchcn cli DIPT.ftr. Dnrf mnneilUieien ?" fmr ne.
. viuu, ein paar isouinotn fieaie ?yiuu va. mimte u)t

,.(|jitr v-'”' ê3 «öpicijcn durchvjf Tsg-, P̂grj maneintixien?" stgs jie-
xx- Ottim„uil' # cnuiDciie Herr (5 „ iilinn Sllbtcrfr von feinem

^ ^ Niiaug , ..Wa8 hast dl! aus dem Hkliikn?"
uno sie siano fet ou niillcn in dein «Lrlibchen und

1,1,ü >- tzw ee chwäutcn Decke wandern. — „icl)
« «m ; - aler , Chnstig» Äilbrecht, yi-r herrfchtio /j . ' - « er, Chnstig»

l«B4...S?}-4 * Fn sternisl die; uZd «rijctmsi die jd)ö en Sp 'nn icmebc, die unsere
knßtz ylk fDnnen lik.lik spinnen mmim

Wetter weben! Und weißt du, b. s naseweise D,na — aber ich
habe ihr auch einen nicht ren Wlickek gegeben tzc bst C CH
Die Diaiict mit ifjicm Eulbcsenlliet gemenen; genau elf ouß
nach meiner Elle, sag, sie! Aber sie, nur, lsima Albiecht.
nun wi.d' s denn auch nicht hühtk! str legen schock dic nmven
Sirine oben ans." , . . . . . .

Herr Chiisiian Albrcch saß noch immer aus seinem hohen
Schreiösluhi, bte Zeoek in m  HM . »We tzl n,
faate er, inoem er einslhair vor ach hm,ah, ..vrr « oll mtm s
Herrn Bruders w id mir Doch,u mächtig: eS tut ich >'0>. "N0
Ich habe midi auf einen guten Ge.stnstotz besonnen- Und ai.
sie ihn uniciv.ccheu wollie: „Nein, reo- mir nicht d.izwi,chen.
Frau ; tch will auch einmal meinen W lleN haben. .

Esk I Ütf ihn leise an dem Ausschlag lemeB Nocke« und
,on ihn mnft von seine,» Th on herab tt d Dicht zu sich heran.
„D lbch. " föflic sie in b ia!) ihm kinsihgstm die Augen, ..da
hate ich am Ende einen Man» aehenate.. Den ich erst , i»'Ne

kenn,n>erne! Gest.h mir-s, LlftistlÜN Allllkch,. bll hüslM Mlhl
aiul) e,n»ii so nmn — " . y .

Rum Kuckuck." rief .fSert Chllstwu Albrechi lachend, „lM
hnleislen Laütüinfe ! lüiibauchwol'lbeimitsvcineiangebunden
stehen: »nd oer soll jetzt heraus ans Tageslicht, t,oß aller klugen
Frauenzimn sr UND mewek gÜct lil ilill iwch Düjll!

„So , nch, Ehnstinn e lbrech' ^ Und ,n welcher Art —
sie »3 eite ein wenig — „soll denn Der deine seinen Äegenslch

ÜDststilMII. s,,g,e der Sena 'or, inden, er die
anwnt.ne Frau aus selben SIklblyton hob, „UND xm  mit
vcn ch mllsamwe» ! In jener Sack,e Da draußen auf d.m
will ich mein N chl und kune Mel i-avon au gebe« ! Avil
Da ui üiDnrf lh ftinc# Piv̂ ss"̂ "'.' Wnn Wl ttav l,nbbünbia in den a ten Kauikonlrakientt . .

Uns tueltev, G t stink, hol M der n \m  w « ^
liihS "sau 'e die ÜKuuet»vo.j.lu, beioen .tziianrn a.iMii(üt)»c,l
...i» „nierhalwn, a .er W ^  WskÜM M DSll MWkD
ÜfV Siopea V«jju b.^ uita^en,"

„Wirklich? Aus Höhe voll elf SetlÄ0  wäre!
„Ei was, und wcnns die Mauer bl muh

Das ist meine Sache; wenn tdi chm
lchon stillhallen und üittltam Miül AwU . n ( ö

„uao Du willst wirki'ch d.e
das blanke bare cKeld dasur dem Brndek ?)
Haus !Lic!e>,?" .. ro ,fl ich.«

„Ja , Das will ich, Christine, ganr « » !’'

Aber bevor sie tbre Gedanken über diesen krtllschenF
m ordnen veimochle kam Bottchoi' au« der ' ..»wentzer

Die Kochsrau war eben ange!augt. unv bit ^ ^ g,o ê8
sollte aus-eslelli wervl'll, denn aus morgen ga

£ .rr * ° m « « «ss« »sä
Zu rS ließ sich ihr
91 ml, lülltu Md Mlki DOS»>« >?« , °>» 1 8

“Ä « 6« . mk  s * ®tE» 2 K
K« m-l w « , MM » « «»■'“ “ •“ *£ * £ .
juiißCi Silt erf« Ml « vor dl«H. U. .

lluvor ober trat er nach*7 _ «.ae
»flt UND ichan'e von vcm °bcrsl°n Tr - ^
»u,vUi ». -» » « « -Ü-1 « ° rtlMtW

- r ri 'ütr » « *

ysaffriuW»
‘"""l ’li’-' v .l '-1'1-" "" "
„Die Schisse staggen ja,l« <,;-vr.setzuni, s»kg.->



.mb verschwanden dann int Dunkel des Waldes. Es gelang
nnem Landjäger auf dem Bahnhof Niedergörsdorf, die drei
Räuber zu verhaften.

□ Dreifache Bluttat einer Berfchmähten. Die unverhei¬
ratete Biendel verletzte den Direktor Gran in Berlin, als er
im Auto nach seinem Büro fahren lvollte, durch mehrere
Pistolenschüsse schwer. Dem Chauffeur schoß die Frau cme
Kugel in den Kopf. Sie versuchte sodann, sich selbst zu er¬
schießen. Alle drei Personen wurden schwerverletzt in das
Krankenhaus gebracht. Die Frau hat die Tat anscheinend
verübt, weil sie geglaubt hatte, daß Gran sie heiraten würde,
der aber diese Absicht nicht hatte.

Ci Tie Mädchentragödie am Müggelsee. Großes Auf¬
sitzen erregte Mitte Januar dieses Jahres der gemeinsame
Selbstmord dreier junger Mädchen im Müggelsee. Es
handelte sich um die Schlvestern Charlotte und Dorothea
Weber und ihre Freundin Frieda Schössow aus Berlin . Die
Leiche der Charlotte Weber wurde schon nach zwei Tagen
geborgen, die beiden Leichen waren trotz allen Suchens bisher
a-.cht gefunden worden. Heute sahen Fischer am Nordufer
»es Müggelsees eine weibliche Leiche treiben. Ter Vater
erkannte in der gelandeten Leiche seine Tochter Dorothea.
Wenige Stunden später wurde eine zweite weibliche Leiche
Sei Friedrichshagen angetrieben. Tie Vermutung, daß es
ich hier um das dritte Opfer der Tragödie handele, be¬
stätigte sich.

Ti Unfall der Mutter des Neichstagspräsidenten. Die
Mutter des Reichstagspräsidenten Lobe erlitt einen Unfall,
»dem sie im Reichstagspräsidcntcnhaus bei einem Sturz von
>er Treppe den Arm brach. Man brachte die 75 Jahre alte
Dame nach derselben Klinik, in der zur Zeit ihr Sohn in
Uebandluna ist, und legte ihr einen Gipsverband cm.

□ Betrügerische Befreiung vom Militärdienst. Die Polizei
n Neapel hat eine Betrügerbande verhaftet, die kränkliche Leute
nit den Papicrcit militärdienstpflichtiger Personen zur Aus-
nnsterung entsandt und dadurch etlva 3000 junge Leute vom
Militärdienst befreit hat. Nach den Feststellungen der Polizei
nutzte jeder der so vom Militärdienst befreiten Leute den Be-
rügern gegen 6000 Lire bezahlen.

Aach fielen Mren. . .
Aufklärung eines Verbrechens.

Nach sieben Jahren ist das Verschwinden des Schlächter¬
meisters Gustav Burmeister aus Lippehnc in der Nenmark
aufgeklärt worden, der seit Ende Mai 3919 vermißt wird.
Seine Angehörigen verbreiteten s. Zt ., daß er nach einen!
Ehezwist davongegangen sei und 60 000 Mark mitgenommen
habe, um nach Amerika auszuwandern.

Ter Schwager des Vermißten, Paul Gerlach, hat jetzt
dem Untersuchungsrichter in Landsberg gestanden, daß er
Burmeister in der Nacht zum 28. Mai 1919 getötet hat und
zwar, wie er behauptet, in Notwehr.

Eine Hausangestellte bekundete, daß sie ihre frühere Aus¬
sage, sie habe Burmeister noch nach dem 28. Mai lebend
gesehen,

auf Veranlassung der Frau Burmeister
fälschlich abgegeben habe. In Wirklichkeit habe sie den Meister
tot auf dem Fußboden liegen sehen. Der Schwager des Toten,
Paul Gerlach, habe die Leiche in einem Kastenwagen fort-
geschafst. Die Leiche ist bis jetzt nicht gefunden worden.

' AewNork.
Der neue  D o p p e l schr a u b e n - T u r b i n e » -

D a m Pf e r.
Dis Hamburg-Amerika-Linie hat einen neuen Personen- ,

dampfer bauen lassen, der am 1. April seine erste Fahrt über
den Atlantischen Ozean antreten wird. Das neue Schiff hat
einen Raumgehalt von zirka 22  000 B . R. T. und vermag III
der I. Klasse 250, iw der II . 420 und in der III . 460 Passa¬
giere zu befördern. Von der Vielzahl der gesellschaftlichen
Einrichtungen ist besonders das Sportdeck hervorzuheben, das
auf der „Hamburg" beiin Reistpublikuni so begeisterten
Anklang fand und aus der „New Uork" mit einigen zweck¬
mäßigen Neuerungen wiederkehrt.

Im vergangenen Oktober wurde der Neubau durch die
Gattin des New Parker Bürgermeisters, Mrs . Walker, getauft,
die eigens zu den Stavellanffcierlichkeiten als Delegierte der
Stadt New Park nach Deutschland kam. Die erste Ankunft des
Schiffes im New Avrker Hafen am 11. April verspricht
wiederum ein bedeutsames Ereignis zu werden. Die Behörden
lind Organisailunen der Stadl und des Staates New Aork
haben große feierliche Veranstaltungen aus diesem Anlaß in
Aussicht genommen. »

3m M -raL
Die Jagd nach dem Glück . — Der verrostete
Geldschrarik und sein Inhalt . — Ein ver¬
hängnisvoller Irrtum . — Zur Hebung der

Steuerfreudigkeit . — Wenn man flucht.
Was ist's, wonach der Mensch verlangt, — wonach er

ringt , worum er bangt, — wem gilt lvohl sein ganzes
Streben , — wofür kämpft er in seinem Leben? — ist das
Gluck, loonach er jagt, — wofür er oft sein Leben wagt, —
das Glück in mannigfacher Gestalt, — erstreben alle, jung
und alt . — Am meist das Glück man vor sich stellt — in
reichen Gütern dieser Welt. — Jedoch, höchst selten stellt
IM s ein, — man kann noch so dahinter sein, — und wenn
inan glaubt, man hat's gepackt, — so ist man schließlich doch
gelackt. — Tenn d-er bekannte Älberstreif — erwies sich dann
als Nevclschweif. — Doch Fortuna tut aucb bisweilen —
recht reichlich ihre-Gab austeilen, — doch, launisch wie die
meisten Damen, — fragt sie nicht nach Stand und Namen

und gibt mit vollen Händen her — an den, der ihr acrad
kommt quer. — Ein Beispiel hierfür folgendes sei: — In
Amboy, im Staate Jersey , — kauften zwei Schlosser ans
cuier Auktion — einen Geldschrank, der verrostet schon, —
bei; zum alten Eisen sollte wandern; — sie prüften nun ein
Fach nach dem andern — und fanden in cinent, das ver¬
schlossen war, — runde 75 000 Dollar ! — Da soll nun mal
einer sagen, — es gäbe kein Glück in unsren Tagen, — öfters
war dieser Fall schon da — in Amerika.

, , Gar mancher glaubt das Glück zu zwingen — mit
Lottrriespiel und ähnlichen Diugen, — doch meistens spielt
maii Jahr ein Jahr ans, — kommt höchstens mal mit deni
Einsatz raus . — Um so größer aber ist die Freud, — wenn
das Glück sich dann endlich beut, — man eines Morgens in
der Früh _ — _btc Liste findet der Lotterie — und seine
Nummer steht sodann — als Hauptgewinn ganz oben an, —
wie dies Passiert in Dänemark. — Des Gewinners Freude
war da stark, — er sand's als Selbstverständlichkeit, — seiner
großen Glückseligkeit— der überschwenglichen, Ausdruck zu
geben — und sich mal gründlich auszuleben. — Da er gerade
war lccrgcbrannt, — schnell zu einem Freund gerannt —
und 500 Kronen geborgt, — denn ward für fidele Stimmung
acjorgt, — woran cir ' ze nette Damen — auch begeistert
unteit nahmen, .— bis die 500 waren per. — Am andern
Morgen fand sich der Herr — in einem Straßengraben
wieder. — Zerrissene Kleider, verschrammteGlieder, — Auto
zertrümmert am Straßenrand , — Baum geknickt, der am
Wege stand, —_Entzug vom Autoführerschein, — und zwar
|urg für Leozeit sein, — 600 Kronen-Strafmandat , — das
ivar der Freude Resultat. — Ihn aber ließ dies alles kalt,
— denn wenn man ja recht bald — mit Millionen rechnen
wnn, — da ficht so etwas wenig an. — Nun aber nach
Kopenhagen hin, — um abzuheben den Gewinn. — Doch
wer kann seinen Schreck ausmalen , — als er noch mal ver¬
gleicht die Zahlen — und findet, daß er sich geirrt , — als er,
noch vom Schlaf verwirrt , — sah sich die Ziehungsliste an,
— denn eine Ziffer war anders dran . — Druni , Freund,
kommt dir die List ins Haus, — dann wasch dir erst die
Augen aus, — putz die Brille ja recht sein, — damit sich
stellt kein Irrtum ein.

Die Lottrie ist auch hoch begehrt, — da sic die Ein¬
nahmen vermehrt — den Unternehmern der Lottrie, — denn
i()r Gewinn versaget nie, — da stets der Treffer sicher ist. —•
Deshalb in Stockholm man ermißt, — eine Lottrie zum
Leben erwecken, — um den Steuerausfall zu decken, — den
jed Jahr dort trifft die Stadt , — weil man viel faule Zahler
hat, — so soll, wer pünktlich zahlt die Steuer , — die Lose
bekommen nur halb so teuer -— als die andern säumigen
Kunden. — Fürwahr , so muß ich hier bekunden, — die Idee
ist. wirklich smart, — vielleicht kann man auf diese Art —
bA uns durch so 'ue Kleinigkeit.— heben die Steuerfreudig-
kcit. — Wie wär 's, wenn bei pünktlichem Blechen — der
Steuer man würde versprechen — ein Frühstück mit Bier,
Wein oder Mumm , — je »ach der Höhe der Steuersumm,
— oder ein Kino-Freibillett — oder auch, wcr's lieber hätt',
— dürft 's 'ue Badekarte sein. — Ei, verflucht, das wäre fein!

Donnerwetter , da fällt mir ein, — ich dürft jetzt nicht
]f  Ungarn sein, -— man nahm mich sicherlich am Kragen, —
X'ntt, es ist doch kaum zu sagen, — nach einer Verordnung
mm Minister — darf dort inan, selbst int Geflüster, — nicht
lnehr fluchen öffentlich — und die Polizei geflissentlich—
icharf jetzt auf die Flucher ist. — Wenn man sich da mal
»ergißt — und nur murmelt : „Kreuzmill—" — so hat man
ichon 'ne  Bcstrasnngsbill . — Die erste, die die Straf betraf,
— war 'ne Waschfrau, die 'ne „Freundiit " traf — ans der
Ztraße in Budapest, — man setzte sie zlvei Tage fest. —

Auch sonst ist llngarn nicht sehr friedlich; — nimm an,
Nu spazierst gemütlich — siehst ein schönes Mägdlein dann,
- - steigst ihr nach und sprichst sic an, — schon bist tut erledigt,
Mann. — Tn wirst arretiert und kommst ins Loch! — Na,
Sas fehlte grade noch, —• das; jeden man lies; gehen hoch, —
>cr zur Maid, auf die er versucht, — unterwegs von Liebe
spricht. — Herrsch, wie sollte schließlich dann — die Mädchen
lomnien an den Mann , — wenn nicht erlaubt, Bekanntschaft
;u machen? — Auch die Ungarn werden die Sachen —
schließlich noch überlegen niüsscn, -- sonst ist nianch Mägdlein
tnsgeschmissen— nnd muß allein als Einseitcr — durchs
Toben gehn. Ernst Heiter.

Souniagswotte.
Fastenzeit ist Vorbereitungszeit, ist Einlehr , ist Sich-

versenken in die bitteren Leiden des Heilandes, der die cnlsetz-
lichste Pein und zuletzt den qualvollen Kreuzestod ans sich
nahm, aus daß der Menschheit Erlösung werde. Fastenzeit
ist Abkehr vom lauten Trubel der Welt.

Gibt es heutzutage, da uns das Leben mit tausend
Händen aupackt, überhaupt noch so etwas? Wohl! Aber die
allerwenigsten lassen sich wirtlich Zeit zu einem Stündchen
der inneren Besinnung. Das Zolles veräußerlichende Tempo
der Gegenwart hat sie seelisch stumpf gemacht und sie ahnen
wohl seltzer kaum noch, welch ungeheurer Abstand sie bereits
vom Ewigen trennt . Ein inneres verpflichtendes Verant¬
wortungsgefühl lind die Erkenntnis dazu Inn unsrer heutigen
Menschheit not wie das tägliche Brot , das sie ißt. Tausende
sind in der Hatz und in der Veräußerlichung zur Maschine
geworden, seelisch fast eine Null.

Diesen ewig Werktagsmüden kann die Fastenzeit mit
ihren tiefen Erlebnissen zu einer Heilszcit, zir einer völligen
Erneuerung werden, wenn sie endlich begreisen lernen, daß
die gänzliche Versklavung an die mechanische Methode dieser
Zeit Axtzlen Endes ,den seelischen Ruin bringen muß, sobald

oer Mensch über lNen sorge » um die,toten,
Dinge sein letztes Ziel aus dem Auge läßt. Die ' N
Fastenzeit wollen Helfer sein zum Licht nnd zu de»
Mg Unvergänglichen. ,rj|

Tu Werktagsmüder, halt' Einkehr! Du i
Tempel in dir selber! Ein Tempel mit ewigem?
frieden und mit dem Glück, das du bisher vergebust,
„Es ist nicht draußen, da»sucht es der Tor , — ciS
du bringst cs ewig hervor" . . .

Am eine möglichst eî s4t Volkstraucrmg 1927. <»---. um . »
Durchführung des Volkstrauertages zu erzielen,
den Vorbereitungen znm Volkstranertag beschäftigtej
Deutsche Kriegsgräberfürsorge mit den VerköhrsorgWDeutsche Kriegsgräberfürsorge
Perhandlungen angebahnt, um am Volkstranertag E-
inittags präzise 1.10 Uhr auf eine Minute eine As,
tu Ehren unserer Gefallenen erreichen. Diese -IC .
fällt in das Trauergeläute zl »scheu1 und 1.15 uv T
Bevölkerung des Reiches ergeht der Ruf , die
Halbmast zu hissen. Es muß Ehrenpflicht eines jeden̂sein, dem Volkstranertag einen würdigen Verlauf Zt

# Frankiert mit Wohlfahrtsbriesmarken! ^
kiercn niit Wohlfahrtsbriefmarken bürgert sich ern
weise auch in Deutschland allmählich ein. Bekannu^
es sich bei diesen Marken um amtliche Postz^
(5, 10, 25 und 50-Pfennigmarken), die zum DopE
Frankierungswertes verkauft werden. Der Wohlig
lvird zur ergänzenden Fürsorge in Fällen schwerster:
wendet. Ueberall haben die anerkannten Wohlfts!
den Vertrieb übernommen, so daß ans die verschiedet
die Marken an die Bevölkcrüng herangcbracht wcmj
den Monat März sind an vielen Stellen besondch
fahrtsbricfmarken-Opferwochcn in Vorbereitung.
verkauf für die Marken wird nur bis Mitte Febrs"
geführt: dagegen wird der Vertrieb durch die W
stellen vis April fortgesetzt. Die Marken behalten '
lisch« Gültigkeit bis zum 30. Juni 1927.

cÜ> Das Eisenbahnunglück int Münchener Cl
vor Gericht. In der Zeugenvernehmung wurde ^
sch irdenen Zeugen bekundet, daß das Blocksignal
stand nnd daß dem von dem Angeklagten Anbelc 0,
Zuge Signale von dem Blockwärter gegeben wuldk
Heizer des Unglückszuges gab dagegen an, daß die Sw
freie Fahrt gestanden hätten. Von anderen Zeugst
auf Widersprüche in den jetzigen Bekundungen bef.
und seinen früheren Angaben aufmerksam gemacht. -
liche Sachverständige hält die Voraussetzungen dcs>
Reichsstrasgesetzbuches nicht für gegeben. Der
lüge Reichsbahnobcrrat Beckh-München gab an, daß Z
vorrichtnng in Trudering z. Zt . des Unglücks wiedcA
sagt habe. Es hätte aber eine Reihe von groben N
letznngen anderer Beamten hinzukommen müssen,Ji
Unglück herbeizuführen. Dies sei jedoch als ausgeW
erklären. Die Frage, ob eine Mehrbelastung des ZuM
das Unglück verursacht haben könnte, wurde von CJ-
Zeugen vernommenen Lokomotivführer verneint. "
geklagte blieb bei seinen Behauptungen.

Humoristisches.

Braver Trenhänvcr. >
„Worum wollen Sie denn keinen Rcaenkibn

nehmen'?" , 4
„Unsinn — ich habe meinen Zylinder dom

PUIIlPl!" >>

Unschuld vom Lande.
Dienstmädchen (nach dem Besuch des ZoS

Gartens aut die Frage der tzaiisirau . wie es war
nett , gnädiae Fr »ru . aber lauter Schwindel : So
wie man da zu sehen kriegl, gibls ja garnicht!"
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(Fortl-tzung)
ie und da fielen ein paar Tropfen eiskalten Regens,

i den sie indessen aus ihrer heißen Stirn und auf
ihren verschmachtenden Lippen als eine lindernde
Wohltat empfand . Bis gegen Mitternacht blieb sie

- ? ei klarem Bewußtsein , dann verwirrte das zuneh-
furrf,i o/liber ihre Gedanken. Und jetzt erst begannen die

ersten ihrer Leiden . Denn die unheimlichen Laute des
"gen Waldes wurden zu spukhaften körperlichen Erschei-

die tm" ', " lle Schrecknisse der Hölle schienen losgelassen,
A, ugluckliche zu peinigen und zu quälen.

Schatt " " >langen Stunden voll liamenloscn Grauens die
merh , r wichen und im Osten fahl der neue Tag herausdäm-
mit d Hildegard so wenig mehr die Kraft , ein Zeichen

Taschentuche zu geben, als sie noch einen lauten
jufertif auszustos- ..
sen vermochte; nur JT
i n 25"z angstvol- f
Sommern und ;
^lohnen kam von k
m ^ Rippen, und
" „ den wenigen

vollkommen lichten
Augenblicken, die
Uch während der -
<?leberdelirien ein- I
sollten, betete sie '
l,lmrU V,?ÜS  ö" Gott {
"" ' Ihre Erlösung I

einen raschen j
6 .

bio î 5"S>e waren S
nachten Freu, rde \rtact) Rudolfs Rück- -
Ur vom Aeuhäu-
ULMen Gemüse- '
Wirt!" *>,w Krug.Wirts auf und nie-
NWh , um
wer das, was nun 1
malte  geschehen
giJJ, / beraten.Enhardv .tzolm-
cg , -Ee diesen-" erlauf der Dinae

ziemlicher Be-
ftimmtheit voraus-
Men ; aber er

doch em wenig
NSKn ? bH<
ztzte "" Silbitz er-

NoAe ra n.ärzstimmung

Daß ich dir in diesem Augenblick durch eine persönliche
Intervention bei meinem Vater viel eher schaden als nutzen
würde , siehst du nun wohl selbst ein , sagte er ernst. »Meine
Aussichten, ihn zu versöhnen, haben ,a vielleicht niemals
schlechter gestanden als gerade jetzt, und wenn hier überhaupt
etwas auszurichten ist, so muß es auf einem anderen —ege

^ ^ Doch ich zermartere vergebens mein Gehirn , diesen
Weg zu finden, und wenn du ihn kennst, so zögere nicht langer,
ihn mir zu bezeichnen. An der nötigen Entschlossenheit, ihn
einzuschlagen, wird mir 's nicht fehlen ." .

Dessen bin ich bei dir hinlänglich sicher, mein Junge ! Aber
du muht dich schon noch ein wenig gedulden . Denn es kommt
hier nicht allein auf das an, was wir für das R;chtlge halten.
Wir müssen die Meinung meiner Schwester̂ hô en, ^ wn

sen dürfen . Sie ist
es, die hier vor al¬
lem das entschei¬
dende Wort zu
sprechen hat ."

„Wie aber sollen
wir ihre Meinung
erfahren , da wir
doch keine Möglich¬
keit haben, uns mit
ihr in Verbindung
zu setzen? Ich wage

[ es nicht, an sie zu
! schreiben, denn ich

bin sicher, daß dein
j Vater auf etwas
§ derartiges gefaßt

ist, und daß er je-
i den an sie gerich¬

teten Brief aus-
s fangen würde ."

„Wahrscheinlich!
s Aber es bedarf def-
j sen auch nicht. Das mein Vater ver-
ß sprachen hat, ihr
■das Ergebnis eurer
| Unterredung mit-
f zuteilen, und da du
k dich auf die Erfül-
j lung einer von ihm
j gemachten Zusage
j getrost verlassen

darfst, kannst du
f mit Bestimmtheit

die erste Äußerung
j von ihr erwarten ."

„Und wenn er
j sie nun verhindert

see [Lohmann]

>es tfoO&J
Cv war - r
: So ’llt  Bölu mit der I chemische, landwn



ju schreiben ? Wenn er irgend einen Zwang gegen sie anwen¬
det , um sie seinen Wünschen gefügig zu machen ? Soll ich un¬
tätig bleiben , während sie unter dem Drucke einer brutalen
Gewalt schmachtet und sich nach meinem Beistände sehnt ?"

Holmseld schüttelte beschwichtigend den Kopf . „Das ist eine
unnötige Sorge . Wie heftig und aufbrausend mein Vater
auch sein mag , Hildegard ist ihm viel zu sehr ans Herz ge¬
wachsen , als daß er ihr ein Leid antun sollte . And wenn es
selbst in seiner Absicht läge , sie zu zwingen , so weit ich mein
tapferes Schwesterchen kenne , wäre sie die letzte, sich solchem
Zwange zu unterwerfen . Hat sie dich aufrichtig lieb — und
nach ihrem Briefe zweifle ich nicht , daß es so ist — so wird sie
nicht von dir lassen , welche Mittel man immer anwenden
könnte , sie dahin zu bringen . Laß uns also geduldig warten,
bis eine Nachricht von ihr eintrifft ."

In bangem Harren und in verzehrender Spannung ver¬
brachte Selbitz den Nest des Tages , ohne seinen Fuß auch nur
ein einziges Mal vor die Tür des Wirtshauses zu setzen, aus
Furcht , daß er den Boten Hildegards verfehlen könnte.
Aber es wurde Abend und es wurde Nacht , ohne daß
die ersehnte Kunde von dem geliebten Mädchen
eingetroffen wäre . Selbst Bernhard , dessen
Zuversicht den Zweifelnden bis dahin noch
immer getröstet hatte , begann jetzt un¬
ruhig und besorgt zu werden.

„Sie hat vermutlich noch keine Ge¬
legenheit gefunden zu schreiben ", sagte
er ohne die' frühere Sicherheit des
Tones . „Wenn wir indessen auch bis
morgen mittag nichts von ihr gehört
haben , werde ich auf jede Gefahr
hin nach Neuhaus hinüberfahren,
um dir und mir Klarheit über die
Situation zu verschaffen ." —

Es war eine schlaflose Nacht , die
Rudolf Selbitz durchlebte . Schon beim
ersten Morgengrauen war er wieder
in den Kleidern und störte auch den
Freund von seinem Lager auf.

„Die Frist , die du dir da gestellt hast,
ist nur zu lang ", erklärte er mit aller Ent¬
schiedenheit . „ Ich kann diesen Zustand nicht
noch so und so viele Stunden hindurch er¬
tragen . Der Wirt soll seinen Wagen bereit
machen und ich fahre nach Neuhaus hinüber ."

Bernhard erkannte sofort , daß gegen diesen Ent¬
schluß mit Überredungskünsten und Vernunft-
gründen nichts mehr auszurichten sein würde,
und er versuchte darum auch nicht , ihn umzustoßen.

„Natürlich werde ich dich begleiten ", sagte er.
„Antcrwegs haben wir ja Zeit genug, über das
zweckmäßigste Vorgehen zu beraten ."

Er war immer noch mit seiirer Toilette beschäftigt, als der
Hausknecht her¬
aufkam und Ru¬
dolf Selbitz eine
Visitenkarte ein-
händigte, die er
vorsichtig zwi¬
schen den Finger¬
spitzen balanciert
hatte.

„Der Herr ist
unten im Gast-
zimmerundmöch-
temitIhnen spre¬
chen ."

Der Maler las
den Namen und
schüttelte darüber
den Kops . „Pre¬
mierleutnant Jo¬
achim v.Nüstow?
—- Ist dir dieser
Herr vielleicht be¬
kannt,mein lieber „ ,
Bernhard ?" Bl , ck in das Laboratorium der Berliner Juwelen prüfungsstelle

Natürlickkeirne ®i<! 00,1 Aleeimder S5oubelet geleitete Unter(ucfmngB(teire des Verbundes deutscher Sold- und SUderschmiede Hut die
j 1 :r ui 7 j n Ausgabe , Brillanten und andere Edelsteine ans ihre Echtheit zu prüfen und vor Betrug mit täuschend ähnlichen Nach-

lyII CU l | l ahrnungen zu schützen. sAtlantics

Das automatische
Photo - Atelier

Eine Person , die sich photogra¬
phieren lassen will , begibt sich in
den Apparat und wird nach Ein-
wurf einer Münze automatisch

ausgenommen . sAtlanticj

ja mein leiblicher Vetter !" rief der aus der Nebenstubeff
vertretende Baron . „Hausknecht , sagen Sie dem Besitzer W
Karte , Herr Selbitz lasse bitten , und weisen Sie ihm die ^
tige Tür ! — Nun endlich werden wir die ersehnte Aufkla^
erhalten , denn es unterliegt keinein Zweifel , daß Dcf
Joachim von meinem Vater geschickt wird . Ich zweifle , tzäk
dir ein sehr freundliches Gesicht zeigen wird ; aber er ists
vernünftiger Kerl , mit dem sich schon reden läßt . Nur
fehle ich dir für den Anfang einige Ruhe , danüt ihr E
gleich aneinander geratet . Ich bleibe einstweilen in nieE
Zimmer , denn es ist nicht nötig , daß Nüstow meiner soE
ansichtig wird . Zur gegebenen Zeit werde ich mich schon r‘
melden ."

Er mußte eilen , sich wieder zurückzuziehen ; denn A
klopfte kurz und hart an die Tür , und daun trat der Gcincld
ins Zimmer . Er war im Zivilanzuge , aber er mußte I;
bücken, um nicht mit dem Kopf an den oberen Türpfostem
stoßen , so hoch war seine Gestalt . Auf seinem hübsgs

jugendlichen Gesicht lag ein feierlicher Ernst , und
durchdringende , feindselige Blick, den er auf?

Maler richtete , ließ allerdings keinen ZweiE
rüber , daß er in anderer als freundliche^

sicht gekommen war.
„Herr Rudolf Selbitz ?" ,

Der Angeredete verbeugte sich ^
schweigend.

„Sie kennen die Ursache meines
scheinens ?"

„Ich bin im Gegenteil sehr W
rig , mein Herr , sie zu erfahren -' >,

„Ich habe die Ehre , der nE
waffenfähige Anverwandte des ^
rons v . Holmseld aus NeuhaM
sein . And ich bin hier an E
meines Oheims , um GenugM
von Ihnen zu fordern ." j

„Das heißt , Sie wünschen sich
mir zu schlagen ?" ,

„Ihre Satisfaktionöfähigkeit voE
gesetzt —- ja ! Aber das ist eine

wegen deren mein Kartellträger
das Nähere eröffnen wird . Wenn ich m

zu Ihnen gekommen bin , so geschah es
türlich nicht zum Zwecke einer perfönlch.

Herausforderung , sondern weil ich namens nwj
Oheims gewisse Erklärungen von Ihnen verlangt .

„Das eine seht mich nicht weniger in Erflog
wie das andere , Herr Leutnant . And vorerst
ich es , der für Ihr Benehmen eine Erklärung
fordern hat . Wofür in aller Welt soll ich
oder dem Baron v . Holmfeld Genugtuung get>rr.
„Für den Schimpf , den Sie seinem Hause anÄ-

wagten . Oder wollen Sie es in Abrede stellen , daß sich dir
ronesse v.
feldhierbeiIp^
befindet?"

»Bei
Herr , was Ja
Ihnen ein>
wann sollte !s
denn Ihrer
nung nach- "
sein ?"

»Seit SeK
Sie wissen
wohl besser
ich."

Mit blitzet,
Augen trat

K

Maler dann
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fprerf)lcnn?"Untet ^ e^Cri’ e' ne  Vermutung gleich dieser auszu-

Tür 'dcs^Nest̂ D̂oUte  heftig antworten , da öffnete sich die
aus der Schwelle!" " ,^ , Bernhard v. Holmfeld erschien

Dmwirst^seb̂ n h^l recht, Joachim", sagte er ernst,
führen nrülsen ^ ^ haltige Gründe für deinen Argwohn an-fe SteÄÄ «?w e¥*

hin ließ mich der Oheim rufen und machte mir die Er¬
öffnungen , die mich hierher geführt haben . Aber das alles ist
ja nun hinfällig geworden , und wir müssen nach einer an¬
deren Erklärung für Hildegards Verschwinden suchen.

<Schluß folgt)

u' affe 11f?ihi1 « ^ D0n '"einer Schwester , und ihr nächster
lün i ch -' Anverwandter - mit deiner Erlaubnis -

srenfenfoÄL ? ?« ' M  nicht bemüht , feine

®» ei„ c,l de. « ft ÄÄ
Äenitei * " ? .“ '’1“ >»Ste er uniid .er.

£ <»  konnte ich nicht erwarten . Wenn Hilde¬
gard unter deinem Schutz steht habe ick
allerdings nichts mehr zu sagen/ ' '
nlL ? ^̂ b/ur ein Gerede ist das ? Sie steht
nicht unter meinem Schutze und sie ist nicht
^er gewesen , gestern so wenig wie heute.
Keiner von uns beiden hat sie gesehen/'

Joachim v. Rüstow erblaßte unter der ge-
®Z n m - MaUt' SeJ ne  Stimme klang mit 'einem
schon ^ uhsam und gepreßt wie die eines Men-
Ichev̂ dem eme fremdeFaust die Kehle zusammendrückt

»Wenn es sich so verhält , so ist — so ist ein An-

etc er in hastigen , abgerissenen Worten Bericht.
. ^" ^fwegards Abwesenheit gelangte erst vor zwei Stunden
o Kenntnis des Oheims . Sie hatte sich gestern nach einer

Der schlrmmsie Heiz
Nicht wer sein Hab und Gut nach Drachenart bewacht , ist

der schlimmste Geizhals . Es gibt Schätze , die gar
keinen Geldwert haben , mit denen aber doch

viele kargen , als wäre ihr Ausgeben ein schweres
Opfer . Zu diesen Schätzen gehört ein freund¬
lich Wort zur rechten Zeit . Und doch crleich-
tert ' s die eigene Brust und heilt das Herz¬
pressen bei andern.

Da haben sich zwei gute Freunde ver¬
uneinigt , sie leiden beide gleicherweise unter
dem törichten Zwist und sehnen sich nach

Wiederverständigung und Versöhnung . Ein
freundlicher Gruß auf einer Seite würde schon

eine Brücke schlagen, auf der sie wieder zu-
sammenkommen könnten . Aber die törichte

Sorge , sich dadurch etwas zu vergeben , hält jeden
. .. »» n rue ô ezuezuiammeiwruur . vor dem ersten Schritt ab , und so erweitert sich die

alü ^ V^ stch so verhält , so ist -- so ist ein Un - Geora Brandes  Kluft und wird zuletzt unüberbrückbar . So be-
* Denn sie ist seit gestern Der weitdelannte dänische Schrift- reiten sie sich selbst Nachteil und Weh , nur weil

ff ™ ™ ’ ol „ . . (teilet ist lürzlich gestorben. sie Mit einem guten Wort geizen . .
No .omb. ei kCtn~ Aufschrei packte Selbitz wie ein [attantic] In den besten Familien ereignet sich einmal
_j fln£>cr  ~ n Arm des Offiziers . „Verschwunden das bekannte „Etwas ". Dann gehen wohl die Ehe-
Tod ~ unf>  ft ' t gestern ? Ah , man hat sie in den gatten tagelang aneinander vorbei und umeinander herum,

DJr sie gemordet !" ohne das erlösende Wörtlein zu finden . Man sage nicht , auf
wart/b osnöfer dachte in seiner Bestürzung über die uner - ein paar Tage komme es nicht an , es renke sich schon alles
von post Auskunft nicht einmal daran , die Hand des Malers von selbst wieder ein . Wenn zwei , die sich lieb haben und
tote , st, .̂ dzuschütteln . Als Bernhard , dessen Gesicht ebenfalls zusammengehören , sich tagelang über einander und noch
statt östlich , geworden war , um nähere Mitteilungen bat , er- mehr über sich selbst ärgern , so schleichen die Stunden langsam

eie er in bastioron astn-soNs»«,^«, ointiA ) wie in Höllengual dahin . Es sind verlorene Tage — weil kein
freundlich Wort fällt.

Wie viele Traurige hat nicht ein freundliches , teilnehmendes
Wort schon aufgerichtet ! Wie kann es bei Verzagten und Ver¬
schüchterten wahre Wunder wirken ! Geizen wir auch bei be¬
scheidenen Leistungen nicht mit einem freundlichen Wort der
Anerkennung , und wir werden ihr Selbstvertrauen und ihre
Schaffenslust dadurch neu beleben . Tadel und geringschätzige
Bemerkungen haben schon manchem die Lust und Liebe zum
Schaffen zerstört , ein anerkennendes Wort hat noch keinen
Geber arm gemacht und doch den Empfänger immer be¬
reichert . Besonders vielen Sonnenscheins bedarf die Seele
des Kindes . Da ist ein freundlich Wort geradezu das Zauber¬
mittel , das uns die Herzen der Kinder erschließt . Gerade
Kinder haben ein bewundernswertes Feingefühl dafür , ob
es jemand wirklich gut mit ihnen meint . And da eine sonnige
Jugend einen hellen Abglanz auf das ganze spätere Leben
wirst , so seien wir den Kindern gegenüber doppelt freigebig
mit dem freundlichen Wort . Ihr Glück ist ja zugleich das
reinste Glück der Alten . H- Schoeps

'edlungshaus aus Stahl in Berlin-
wirb  iuvMt „ Tempeihof
erbaut , dg» t,» '1~ cn  Vereinigten Stahlwerken Dnisburg -Meiderlch

"b Publikum von der Beschaffenheit und Verwend¬
barkeit überzeugen soll. sAtlantics

bcuestl ^ " " 6 mit dem Vater auf ihr Zimmer
wLd ' N' . und ihr Ausbleiben bei den Mahlzeiten
ihunr .Mf11!' au f noine Fragen mit einem leichten
t»oM s v 1}, erklärt . Die Kammerjungfer muß
aut ' >l>e geglaubt haben , denn als sie gestern
stich. jvlederholtes Klopfen keine Antwort er-
zur an , die Baronesse habe sich bereits
SU fffigelegt und wagte cs nicht , sie weiter

Hellte morgen erst kam sie in großer
anstst, SU dem Oheim mit der Meldung , das
aber Fräulein sei nirgends zu finden , ihr Bett
»oiost C* " " berührt , und auch sonst seien alle An-
wdafür  vorhanden , daß sie die Nacht gar

mehr im Schlosse zugebracht habe . Daraus-

Die neueste Errungenschaft der Autotechnik
Die Freiwillige SaniiA - kolonne vom Noten Krelu Birlenwerber hat zmn (chnellereil Tran «p°rl von
D,e rrrermm an Stelle der olsherlgen Autos , Zyttonetten tu de » Dienst gestellt . (Atlantic!
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Di e Fortpflanzung des Aales
ist in jüngster Feit durch die internationale Forschung der Lösung
nähergebracht worden . Man kennt zwar nicht die eigentlichen Vor¬
gänge der Geburt , weiß auch nicht , wo die Elterntiere abbleiben , aber
man hat als unzweifelhaft festgestellt , daß
sich die Laichstätten im Atlantischen Ozean
und im Mittelmeer befinden . Man hat dort
die Larven des Aales gefangen und mutz
diese Stellen als Ausgangspunkte der
regelmäßigen Züge von Glasaalen be¬
trachten , die im Frühjahr an den West¬
küsten Frankreichs und Großbritanniens
zeitigen und einige Monate später auch
an der deutschen Nordseeküste erscheinen.
Sie sind gleichermaßen auch das Fiel für
die älteren Aale , die nach jahrelangem
Aufenthalt im Süßwasser sich der Laich¬
reife nähern und in stürmischen Herbstnäch¬
ten massenhaft nach dem Meere abwan¬
dern . Jedenfalls findet die Fortpflanzung
nicht im Sützwasser statt . Ja , es ist noch
nie geglückt, im Sützwasser einen laich¬
reifen Aal anzutreffen.

Heinrich Schliemanns Sprache
war ein homerisches Idiom . Seine Kinder
hießen Andromache und Agamemnon.
Seine Dienstboten müßten ihre nicht im¬
mer poetischen Rufnamen gegen homerische
eintauschen, ' so hatteer unter seinen Be¬
dienten einen Bellerophon , einen Telamon.

Lauch
wird schon in den ersten Tagen des März ins Saatbeet gesät u»^
Anfang Mai ausgepflanzt , und zwar in 15 cm tiefe Rillen . Altz«-'
düngter Boden , wie ihn Zwiebeln verlangen , sagt dem Lauch am beste»

zu . Die Ernte beginnt im August . Bewäh»
hat sich die Sorte „Brabanter Lauch " .

*
Der Dill

gedeiht in jedem Boden . Es
wenn man

reicht
ivcmt uiuu nur wenig Samen besorg!
denn der Dill sät sich Jahr für Jahr fest»
aus und wird leicht zur Plage . Er w>st
auch nicht zu dicht gesät , damit er keine»'
Blattlausbefall ausgesetzt ist.

$um orißtfcJtes
Auf Gegenseitigkeit

„Ist es nicht schändlich, daß der jut#
Doktor seinem Weibchen immer vKrredst,
die Hasen , die er bringt , seien von ih»'
selbst geschossen?" —- „Sie macht ihm r
dafür wieder weis , sie habe die Hase»'
die sie ihm vorsetzt , selbst gebraten !"

— Reichska
Dr - Moses de«
'S UIlt  ° 1' und b:
Skttauf der Ob«LSE*M"

— Adolf H
Sonntag wieder
Rechen dürfen.

® et  Völ
Wcni zu eilt« i

D . - in
5 *: Strescuram
? " °nd. einen

begab si,
^ "steren . S,e
»ivetstündige Un
. - Die öclg
'Uer neuen Erl

" "U Centimci
°̂» ben. die «bri

D e r Anti a

Pflanzen
erreichen ein bedeutend höheres Alter als
Tiere. So werden alt der Weinstock 30,
die Rose 40 Jahre , der Efeu 440, der Wacholder 510, Tannen
(Fichte , Kiefer , Zypresse ) 300 bis 400, die Buche 900 , die Linden
bis 1000, Eichen über 1000 Jahre , die Eibe sicher 2000 Jahre (un¬
sichere Schätzungen geheil bis 3000 Jahre ).

k o h o l i ke r
Schupo (zum Betrunkenen , der auf der Straße herum¬

schwankt) : „Was machen Sie denn da ?"
Betrunkener : „ Ich kämpfe gegen den Alkohol !"

Richtige Bezeichnung
Dichter (zu einem alten Redakteur ):

„Noch eine Frage , Herr Doktor , wie i»''
ich meine Gedichtsammlung nennen : M-
mortellen , Astern , Vergißmeinnicht ?" ,
Redakteur: „Alles nicht neu , nenne»
Sie sie lieber Schafgarben !"

* 9“
— „Man darf das Papier wohl nicht auf beiden Seiten beschreiben >.

fragte der Schriftsteller -Dilletansteinen Redakteur , dem er eine Arb»'
vorgelegt hatte . — „An Ihrer Stelle ", lautete die wenig erfreuliche
Antwort , ,swürde ich es auf keiner  Seite beschreiben ."

^ ' " igkeü

^rdorrufe

Seals,
Bedi

Ä

Kreuzrätsel
A | I)
E | E

E I E H | I L | N
N | N N | O O I o

O | R
R | R

8 | 8
v jw

Zn den 2 Scnk-
rcchtc» wird be¬
zeichnet: .
1. eine preußische

Provinz,
2. ein Teil im

Koni paß,

und in den beiden
Wagrechten:
1. ein Alpenhirte,
2 . eine englische

Stadt.

Schachaufgabe Nr . 72
Don D. Przepidrla in  München.

Schwarz.

Zahlenrätsel
An Stelle der Wahlen sind Buchstaben zii sehen-

Die Buchstaben , welche in der ersten Reihe sowohl
wagrecht als auch senkrecht gleichlautend sind,
ergeben:

1, 2 , 7>, \ , 5,  6 , 7 , westdeutschen Badeort
2, 4, 1 . deutschen Pädagog
3, 1, 1. 2 . Stadt beitzamm i. W.
4 , 2 , 4, 1 . «Seslügel
6, 7, 7, 2 . weiblichen Vornamen
6 , 7 , 7 , 5 . ein Insekt
7 , 3 , 4, 7 , 5 . Berrvandte.

flWkI o MM m

m■//,'//, A //
-Er iW/M  W ^ Gi

mm mm mm

De r g l e i ch s-
\ t e l lung:

Weiß:
Kgl ; Dd 8;

Lf 8; Sli8; Bc 2,
17, g 7. (7).
Schwarz:

KhO ; D g 8;
T b 4, b 6 ; L b *3;
Be 6, g 4, li 5.

li 7 . (v).

Struve, Bad Brarnstedt, Pfarrer Klein, Setzing^
R . Thoma , Geilsheim , O . Memmel und Gebrut.
Bonflgt, Sulzborf, E. Alber, Tuttlingen, W. E

idcc

ling , Nodach , n . K . Zeller , Metterzimmern,zu Nr . -

Das neue Schachlehrbuch
von A. Wiedemann und L. G a a b hat JjJschon viele Freunde erworben . Ein Löser
u. A. „Nun ist Ihr Schachbuch mir zu Hilfe Sr
kommen und hat mich aufgeklärt . Das Buch
bient wegen seiner klaren, alltMieilwerstättbE.
Darstellung und seines gediegenen Inhaltes weite !u

Lösungen nndAn-
fragen

Stnttgart-
rraltental.

Verbreitung, Pfarrer Klein/Langenau". Das
kostet 2,5t) RM. und ist von Leonh . Gao

Stnttgart -Kaltcirtal zu beziehen.

Auflösungen aus voriger Aunriner:

A B C D E F OH
Meitz.

Weih fetzt in zwei Zügen rnatt.

Allen Anfragen
sind zur Beant-
wortnng nicht nur
das Rückporto,
sondern noch 60
Pfg . in Marken
besonder« beizu-

Des Nätfels:
Gleis, Gneis , Greis,

Des Magischen Des Musikal. De»
Gnadrato: SchiebrätscloixxEpP̂'

Bajszzo rcttselorCanue"

Literarisches Suchrätsel

Lösung von Aufgabe Nr . 67
1. 8 ü 6—g CI usw. Aus 1. 8 c 6~ o 4? folgt Le 7—h 41 Diese

1. .J ungfrau v .Orleans
2. .
3. .Wallensiein
4. .Toll
r».

Widerlegung haben viele Löser übersehen.

In die leeren Felder sind die Namen von Per-
sönen zu setzen, bie in den vorstehenden Schau¬
spielen anftreten , bie Anfangsbuchstaben der Per¬
sonennamen , im Zusammenhang gelesen , ergeben
bei! Nomen einer Mir aus „Torquato Tasso".

Schuchlöserliste
Th. Stern , Neufta, zu Slr. 66. <8. Godglück, Borgen, zu Nr. 66, 68
u . ©9 . (£ . Me per , Freuden de rg bet «Stegen , zu Nr . SV, vv , «39 u . 70 .E- Sigler, Vaihingena. F., zu Nl. 07, 08. 09u. 70. M. Nans,
Rheydt , zu 7lr . 68 . t? . Hofmann , Grohröhroborf , zu Nr . 68 u . 69.
W . Pesn und Ehr . Wagner , Ltltenthal b, Bremen , I . Wiedemann,
Schwenningen, G. Krauß, Heidoldorg, uud §.  Ruf, Malkammer, zu
Nr . 63 , 69 u . 70 . VS. Müllejano , Werth b . Aachen , W . Krohtz , Bargen,
I . Lindenmener, Ebingen, f). Kronenberg, Engclkkircheil, W. Kohant,
Schwanheim a. M.» A. Steffens, Schwetzingen, und K. Kutschke,
Welgenderg i . S ., zu Nr . 69 . W . u . Blaler und I . Mattes,
Tuttlingen, undG, Teckentag, Wcrdcn-Nnl-r, zu Nr. 68  u, 70. ?l,
Böhme , Großröhrsborf i . Sa . , E . Menor , Tonnborf , E . Altdorfer ir .,
Oderrot , A . Nothbrust , Bell d . Mayen , Major Nörr , I . Blümle
undM. Schlciuer, ajaidiiigeuu. ff., W. Wostenbors, Tliberg, ff.

BEGAS
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De « Diamanträtsei «:
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Lohengrln%$r" ah ° 15
Don Inan O B
Siegfried

„Ariadn e"
Des

Figuren^
rätsele:

I. Boerne, 2. 3^ .now, 2. tzerdctt,
Laurln , 5 . ImtzM

b.P -irfl,7 .Sw '^
8 . Hobler , —•
Phiilppi sehen*

uns wieder.

Verantwort ! . Schriftleitnng von Ernst Pfeift^
Osssetrotationöbrnck und Verlag von

©reiner&Pfeiffer in Eblitzest
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